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Der pottrücklchritt.
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Staatssekretär Krätke hat der Versuchung nicht wider¬
stehen könne«, die ihm von der Reichstagsmehrheit cmgebo-
tene Erhöhung des Portos im Ortsverkehr anzunehmen. Er
hat aber offenbar das Gefühl, daß er damit einen Schritt
tut, der im Gegensatz steht zu dem bisher in der ganzen Welt
und namentlich in Deutschland im Postwesen herrschen¬
den Geist, überhaupt zum modernen Verkehr, und er spricht
m seiner Verfügung an sämtliche Reichspvstanstalten schämig
nur von einer „Aufhebung der zurzeit im Orts - und Nach-
Larortsverkehr bestehenden Au s n a h m e t a ri f e für
Postkarten, Drucksachen, Geschästspapiere und Warenpro¬
ben". Das ist formell und wörtlich richtig. In Wirklich¬
keit aber versteht das Publikum unter dieser Aushebung der
Ausnahmetarife eine Erhöhung des Portos  und
wird von einem Rückschritt sprechen, um den es tatsächlich sich
ja auch handelt. Rückschritt aber ist ein häßliches Wort und
eil! noch häßlicheres Ding und unwillkürlich fühlen sich auch
nicht besonders fortschrittlich gesinnte Geister verpflichtet, ja
herausgefordert, ihn zu bekämpfen. Abgesehen davon zahlt
kein Mensch gern wenn auch nur eine Kleinigkeit mehr für
etwas, was er früher billiger gehabt hat.

Wir glauben nicht fehlzugehen, wenn wir annehnien,
daß der Staatssekretär des Reichspostanits keine Freude von
dieser rückschrittlichen Maßnahme, und daß der Staatssekre-
tär dos Neichsschatzamtes keinen Nutzen von ihr haben wird,
jedenfalls nicht Len erwarteten. Die Aermsten haben sich
leicht zur Absendung einer Zwcipfennigpostkarte entschlossen,
sei es in rein privaten oder in brieflichen und geschäftlichen
Angelegenheiten. Mit 2 Pfennig weiß man ja doch nicht
recht, was anfangen; 5 Pfennig aber, die jetzt die Postkarte
wieder kosten soll, ist ein sozusagen verwendbares Geldstück
das für eine gleichgültige Mitteilung auszugeben ärmere
r.eute sich hüten werden, während für geschäftliche Mitteil¬
ungen, etwa an Arbeitgeber, das Telephon des nächsten be.
kannten Zigarrenladens, Matcrialwarenhändlers, Wohl auch
„Budikers" in Anspruch genommen werden wird. In letzte¬
rem Falle wird das für die Karte ersparte Nickelstück freilich
meist gleich für einen Schnaps Verwendung finden, was
keine erfreuliche Nebenwirkung der Postmaßregel sein wür¬
de. Wohlhabende Leute gar, die selbst ein Telephon haben,
werden erst recht dieses häufig benutzen und so einen Teil
der Anschlußkosten hcrausschlagen. Bei 2 F hat es nicht ge.
lohnt, letzt aber werden die Meisten auf den Gedanken kom¬
men, daß mit Hilfe des Telephons ja alles schneller und
besser sich erledigen lasse. Wenn die Postverwaltung wirk-
lich infolge der Verminderung der Kartentorrespondenz eine
Anzahl Postboten ersparen sollte, wird sie dafür mehr Tele-
phonbeamte anstellen  müssen, nur daß die Postbeamten we¬

nigstens etwas, wenn auch nur wenig, einbrachten, die Tele,
phonbeamten— nichts einbringen werden.

Da die Post sorgfältig alles bucht, wird die Verwaltung
ganz genau wissen, wie sehr der Verbrauch von Postkarten
im Orts - und Nahverkehr zurückgeht. Hoffentlich wird sie
uns die Zahlen nicht vorenthalten; nicht etwa aus Neugier
niöchten wir die Data wissen, sondern weil sie die auch für
das Publikum wichtige Lehre enthalten dürften, daß in ge¬
wissen Fällen „mehr" im Grunde „weniger" ist. Die Er¬
höhung des Kartenportos um 160 Prozent dürste viel eher
eine Minder- als eine Mchreinnahmeund jedenfalls nicht
eine solche Mehreinnahme ergeben, die für die mannig-
lachen mit der Erhöhung verknüpften Nachteile irgendwie
entschädigte. Wenn aber die von uns mit Sicherheit erwar-
tetc Wirkung eintritt, wird die Postverwaltung sich hoffent¬
lich nicht scheuen, die rückschrittlichen Maßiiahiiien tunlichst
bald aufzuheben.

Der Postrückschritt beschränkt sich indessen nicht nur auf
die Erhöhung des Portos für Postkarten von 2 auf 5 4>. ES
wird ferner erhöht das Porto für Drucksacheii bis 50 Gr.
von2 auf 3 F , von 50—100 Gramm von 3 auf 5 4,  von 100
1>i§ 250 Gramm von 6 auf 10  .5, von 250—600 Gramm von
10 auf 20 4 und von 500 Gramm bis 1 Kg. von 15 aus 30

— Auch bei diesen Sendjingen wird voraussichtlich ein
ganz erheblicher Rückgang eintrcten.

Der Wiederausbrudi der rulfifchen
Revolution.

Eine Abnahme der .allgemeinen Beunrubigiing ist nicht
bemerkbar. Im Wolgagcbiet ist die Notlage der Bauern un-
cheschreiblich. Im Gouvernement Kasan herrscht vollkomme¬
ne Hungersnot. Die Ernte ist vernichtet. Die Gutsbesitzer
helfen, so gut es angeht. Täglich gehen Bittgesuche an den
Minister des Innern um schleunige Hilfe ab. Die Agrar-
llnruhen im Gouvernement Kursk  nehnien zu. Die Bau¬
ern holzen die Wälder ab und zünden die Besitzungen der
Gutsbesitzer an. Diese bitten um militärischen Schutz, da
die Landwächter, die ihr Leben durch die ausständigen Bau-
crn gefährdet glauben, scharenweise den Abschied nehmen.
In I e l e tz holzten die Bauern den Wald eines Gutsbesitzers
ab, der nur mit Mühe fein Leben retten konnte. Die Duma-
Deputierten Professor Schtschepki und Professor Gredscul
erhielten von den Direktoren des Odessaer und des Cbarko-
wer Lehrbezirks die Anweisung, unverzüglich den Abschied
einzureichen und ihr Dumamandat niederzulegen.

Im Lager von K r a s n 0 j e Selo  herrscht Unruhe.
Soldaten halten offene Meetings ab, auf denen eifrig Pro-
paganda dafür  getrieben wird, bei Volksunruhen nicht ein-

zugreifcn, wofür die Mehrzahl der Gardcregimcnterge-
stimmt hätte. In höheren Militärkreisen Petersburgs
herrscht eine gewisse Verwirrung, zumal das in Peterhof
eingctroffene Lcibgarde-Prcobrasenski-Regiment neuer,
dings mit politischen Forderungen hervorgetretcn ist. Sonst
erscheint die allgemeine Lage insofern etwas gebessert, als
der Bahnstreik beseitigt ist. Dagegen wird cs unter ver¬
schiedenen Arbeiterklassen Petersburgs unruhig. Optimi¬
sten behaupten, daß nrorgen in Pcterhof die Entscheidung
über das Kabinett Goremykin fallen werde und eine neue
Aera beginnen soll. Diese Aussicht enthält jedoch wenigReales.

Die „schwarzen Banden" in Kasan,  S chi t 0 m i r
und Mo hi lew  sind eifrig damit beschäftigt, neue Juden¬
verfolgungen in diesen Städten zu organisieren. Der dor¬
tigen Juden hat sich daher große Panik bemächtigt. Sie ste-
legraphierten an die Dumamitglieder um Schutz. Die Be¬
hörden haben Schutzinaßrcgeln augcordnet.

Drahtmelduugenaus den Provinzen stellen eine Zu¬
nahme der Zahl der Morde und Raubanfälle fest. Aus
Moskau  werden bewaffnete Raubüberfälle auf die Filiale
der slldrussischen Jndustriebank und eine außerhalb der
Stadt gelegene Restauration, in der 60 Gäste anwesend wa¬
ren und auf eine Bäckerei gemeldet. Gestern sind die La"-
suhrleule und Lastträger des Nikolaibahnhofes, heute die
Steuerleute und Maschinisten der Newa-Personendampfer
in den Ausstand getreten.

Die Garnison in B a t u m hat g e m cu t er t. Kosa¬
ken schlossen die aufrührerischenTruppen in ihre Kaserne
ein, ohne zu schießen. Zahlreiche Bewohner von Batum
^ ^ « ? er Kassierer der russisch-chinesischen Bank, der
„0  0M Rubel bei sich trug, wurde überfallen und beraubt

Die Petersburger deutsche Botschaft ersuchte die russiscke
Negierung, eine Mitteilung veröffeutlichenän lassen, um
fefisufWBen, daß der deutsche Kaiser  niemals seinen
Emjliiß zuguniten des reaktionären Regimes in Rußland
geltend zu machen versuchte. D

fl" Petersburg zirkuliert das Gerücht, daß auf den Tu-
maprasldentenM u r 0 m zew ein Attentat geplant gewesen
ei, das iedoch ver-eitelt wurde. Präsideiit Muromzew wird

von Geheimpolizisten bewacht.

Die Zrbetterttewegung.
. f ^ 1 " ' 20 - flUM . Zwischen dem Bergbaulichen Verein

und dem Bergmerster Engel, dem früheren Geschäftsführen,
den und Vorstandsmitglied, ist eine Einigung zustande ge-

ÖCr  Bergmcister Engel Essen verläßt und
eine Entschädigung von mehreren Hunderttausend Mark

Kleines Feuilleton.
Are Rache. Zwei Dresdener Damen, Mutter und Toch¬

ter, die in Bad Elster kürzlich einen Ueberfall erdichtet hatten,
baden ausgesagt, daß sie die ganze Anfallgcschichte erfunden ha-
oen, um sich an Bad Elster wegen der angeblich hohen Preise für
Lebensmittel zu rächen. Beide Frauen, die für den Kurgebrauch
eine Freistelle vom Ministerium des Innern erhalten harten,
tnußten die Stadt sofort verlassen und haben außerdem noch
eine gerichtliche Bestrafung zu erwarten.

Ein schüchterner Liebhaber. In dem zu Hamm erscheinen-
«en„Wests Anz." ist zu lesen: „Einem jungen Mädchen wucoe
dieser Tage von einem Unbekannten folgende Karte zugesandt:
.w'Niggelibtes Fveulein! Indem das ich sie libe und ich so viel

. jchichtern bin dhätte ich mich freuen mix ein Stelltichein zu
geben indem mir kein Zaun zu hoch ist verbleibe ich ihr sie lie¬
benderN. N." —Das Mädchen hat dem liebeglnhenden Jüug-
"ng, der doch nicht ganz so „schichtern" zu sein scheint, wie: er

, ach hinstellt, überlassen, seine Turnkünste über Zäune anderswo
SU Probierer» . . ."

Die Doktorpromotion eines Blinden fand dieser Tage an
«er Universität Göttingen statt. Der das Doktorexamen bc-

; Mnd, und zwar mit dem Prädikat„summa cum laude", war der
bünde Max Prieß aus Hamburg. Seine Prüfung erstreckte
Mt, auf die englische und romantische Philologie sowie auf
Philosophie. Die Dissertation war der englischen Philologie
entnommen und behandelte ein syntaktisches Kapitel. Herr
Prieß, der 28 Jahre ist, zog sich im 16. Jahre eine Verletzung
bes linken Auges zu, an deren Folgen er völlig erblindete. 1902
bestand er nach vierjähriger Vorbereitung das Abiturientcn-
Mmen am Gymnasium zu Wandsbek. Seitdem hat er 7 Se.

1 Nester in Göttingen und ein halbes Jahr in Oxford studiert.
Ein Tunnel für Rechtsanwälte. Die Pariser Advokaten

waren bislang in großer Verlegenheit. Wenn einer der Herren
gezwungen war, vor dem Handels- und Gcwcrbcgericht zu plä-
fl'eren, so mußte er in der Robe, angetan mit allen Zeichen sei-
«-r Würde vom Jnstizpalast quer über die Straße, den Bonlc-

vard du Palais, zum Gewerbegericht geben. Namentlicĥ bei
Rcgenwetter und ungünstiger Witterung war dieser Gang nicht
nur unangenehm und beschwerlich, sondern der Rechtsanwalt un
Tatar und Barett mit Regenschirm machte auf der Straße auch
einen komischen, viel belachten Eindruck. Nunmehr haben sich
die Pariser Rechtsanwälte zusammengctan und eine Sammlung
veranstaltet, die bereits 6700 Fr. ergeben hat. Aus tziesen
Mitteln soll ein Tunnel zur Verbindung des Justizpalastes und
des Gewerbegcrichtes erbaut werden. Allerdings fehlt noch ein
beträchtlicher Betrag an der Summe, denn der Tunnel wird
ungefähr 50 000  Fr . kosten und seine Herstellung wird nahezu2
Jahre erfordern.

Früh übt sich, was ein Meister werden will. Die neueste
Beschäftigung der Madrider Taugenichtse ist Anarchistenspiclen.
Mit Hülfe von leeren Konservenbüchsen, die niit einer explo¬
siven Masse und kleinen Steinchen gefüllt und mit einer Zünd¬
schnur versehen werden, stellen sie mit einer etwas verdächtigen
Geschicklichkeit„Bomben" her, die dann unter dem lauten Jubel
der zahlreich versammelten Straßenjugend zur Entzündung ge¬
bracht.werden und unter starkem Knall bis zur Höhe eines.drit¬
ten Stockwerkes fliegen. Erst nachdem die Presse gegen diesen
groben Unfug Einspruch erhoben hat, und mehrere dieser hofl.
nungsvollen„Anorchisten"̂ sich nicht unbedeutend verletzt haben,
halten cs die Behörden für angezeigt, dagegen einzuschreiten.

Wen« Nockefeller Hund,ert Jahre alt wird . . . John D.
Rockeseller, der amerikanische Dollarkönig, steht, seitdem er
Amerika verlassen und eine Reise nach Europa angetreten bat,
bei seinen Landsleuten im Mittelpunkt des Interesses. Noch
nie hatte sich ja den Zeitungen so viel Gelegenheit geboten, den
sonst in strenger Zurückgezogenheit lebenden Mann so aus der
Nähe zu beobachten wie während dieser Reise. Rockefellen
Tun und Treiben füllt daher gegenwärtig die Spalten der
amerikanischen Blätter, und neben den tatsächlichen Mittei-
lungen finden sich auch allerhand Spekulationen über diesen
reichsten Mann der Welt und sein Riesenoermögen. So macht
sich ein Mitarbeiter der Newyorker„World" das „Vergnügen",
einmal auszurechnen, welches Vermögen Nockefeller haben könn"
te, wenn er hundert Jahre alt werden sollte; die Riesenhöhe'

*ie in  Zukunftsbilde gegeben werden, ist
dĉ ^ ^ Pbeignet, Schwindel zu erregen. Gründlich, wie ein
Amerikaner immer ist, hat sich der Mann zunächst ein ZeuonisffjTÄ W*** •***« Wh* *?WM»
tlonar sich der besten Gesundheit erfreut, und auf die Schon¬
ung^ nner Kräfte wohl bedacht ist, sodaß er bei seiner qiNcn
Konstitution und seiner sorgenfreien Lage bessere Aussichten wie
,eder andere hat, das hundertste Lebensjahr zu erreichen £r
alfo am8. Juli 1938 noch lebt, der wird sich ja überzeugen Kn'-
neu ob da- drohende Schreckbild, das der amerikanische Sw-
Iĥ er vor uns aufrichtet, Wirklichkeit geworden ist. Wenn

Millionen in demselben Verhältnis weiter wachsen
wie bisher, so wird er als Hundertjähriger 25 732 Millionen

^ e.r hunderttausend Millionen Mark „wert" sein!
^as ist fast dreimal so viel Gold;und-Silber, als heute in den
Banken Schatzhausern und.Münzen der ganzen Welt lagert nnv
im Umlauf,st. Der menschliche Verstand vermag sich von einer
solchen Summe keine rechte Vorstellung zu machen Wollie
lemand sie in Dollarnoten auszählen,und ers zählte drei Noten
f" .©efrntbe, so hatte er, wenn er Tag und Nacht ohne
i zahlte, 295 Jahre, 5 Monate. 2 Wochen/ 16 Sinn
den 35 Minuten und 33 Sekunden zu tun. bis seine Arbeit vm-
lendet wäre. Ta» Rechnung hat allerdings keine ganz sicher fest,
zustellende Grundlage da niemand genau sagen kann wiev-cl
Nockefeller gegenwärtig„wert" ist. Auf Heller und P un a
konnte er es felber nicht angeben. Nach sorafältiaen
nngen betrug sein Vermögen in den letzten Wochen 615 Millionen
^ollar. Jnteresfant ist folgende Zahlrenreihc, die sein Vermö¬
gen »! verschiedenen aufeinanderfolgendenZeiten angibt 1855

0Z0M°S 'k'^ 000 Dollar, 1870: 50 000 Dollar, 1872:
190? 4M OM nm OOE '' 1* 6: 100 OOO 000, 1899: 350 000 000,imK 4M0M 000, 1905: 550000 000 Dollar. Seitdem ist sein
Vermögen»in 65 000 000  Dollar gewachsen. Sollte lein Ver-
AMii .weiterhin dieselben Fortschritte machen, so wül'd« er als
99iahriger2 757 000 OM Dollar Zinsen haben über viermal

er schon 1905 zwei Dollarm
der Sekunde verdiente, wurde er dann 9496 Dollar in der
Sekunde an Zinsen cinstreichen können. . . .
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SS t e n, 26 . Juni . Die Vereinigung der Arbeitgeber
Oesterreichs hielt heute abend eine Versammlung ab , in der
beschlossen wurde , daß , falls her angekündigte dreitägige
M a s s e n a u s st a n d der Arbeiter zur Tatsache wrrd , dre
Arbeitgeber mit der Verkündigung einer eine entsprechende
Zeit währenden Arbeitcraussperrung antworten sollen.

* Wiesbaden , 27. Juni 1906.

Illinilferialdirekfor ElfhoSf.
Die K. Z . meldet aus Berlin : Ueber den Gesundheits¬

zustand des Ministerialdirektors Althoff , der kürzlich längere
Zeit in Kissingen zur Kur weilte , bringt ein Berliner Blatt
eine Notiz , die nach unseren Erkundigungen vollständig un¬
zutreffend ist . Althoff ist schon seit etwa 10 Tagen nach
Berlin zurückgekehrt , nachdem er in Kissingen die Kur nnt
gutem Erfolge gebraucht hatte . Er must sich allerdings , ca
er sich noch in einer Nachkur befindet , bei der Erledigung der
Geschäfte zur Zeit noch Schonung auferlcgen.

Der Bundestag der DeutFchen Salfwirfe,
der zurzeit in Breslau stattfindet , protestierte gegen die Ab.
Wälzung der Biersteuer von den Brauereien auf dre Nestau-
rateure und erklärte sich gegen jede wertere Doppelheften-
erung , besonders durch städtische Steuern . Als Ort der
nächstjährigen Tagung wurde Frankfurt a . M . gewählt.

Die angebliche meutere! in DeuttchsSüdweifafrika.
Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Uirscre Mitteilungen

vom 23 . d. M . über die angeblichen Meutercren rn der
Schutztruppe für Südwestafrika können wir , nachdem neue
weitere telegraphische Mitteilungen des Kommandos der
Schutztruppe eingegangen sind , dahin ergänzen : Es rst un¬
wahr , daß ein Portäpä -Unteroffiziec zu einem Hoch auf dre
Sozialdemokratie gezwungen worden sei und ferner : Ber
dem für den Süden südlich der Linie Windhuk -Gobabrs zu¬
ständigen Gericht sind im Juli 1904 , dem Zeitpunkt der er¬
sten Entsendung von Verstärkungen nach dem Süden , kerne
Fälle von Meuterei oder tätlichem Angriff gegen Off ' zrere
vorgekommen.

Die deufichen Redakteure in England.
Chefredakteur Fitger , als Vorsitzender der deutschen Re-

dakterrre , erhielt folgendes Telegramm : „In Beantwortung
ihres freundlichen Telegramms lassen Sr . Majestät der Kö¬
nig den Vertretern der deutschen Presse fernen besten Dank
aussprechen für den zum Andenken an Ihre Majestät der
Hochseligen Königin Viktoria gezollten Tribut . Se . Maie-
stät hoffen , daß Ihr Besuch im Schlosse Windsor angenehm
verlaufen ist . Knollys , Buckingham -Palace ."

Der Lordmayor von London gab gestern zu Ehren der
Vertreter der deutschen Presse ein Frühstück , das glänzend
verlaufen ist . Etwa 150 Gäste waren anwesend , darunter
der deutsche Botschafter Graf Wolff -Mettecniäi , Botschafts¬
rat Freiherr v . Stumm , Graf zu Stolbcrg -Wernrgerode,
Sir Edward Malet , der Chefsekretär für Irland Bryce,
Unterstaatssekretär Fitzmaurice , die Lords Avebury und
Kennaerd , mehrere Parlamentsmitglieder , die Herausgeber
von englischen Zeitungen und die ersten städtischen Beamten.
Der Lordmayor brachte ein Hoch auf König Eduard aus und
entbot den Gästen ein herzliches Willkommein Dr Fitger
gab das Antworttelegramm auf das aus Schloß Windsor an
den König gerichtete Dcmktelegramm bekannt . Unter leb¬
haftem Beifall brachte der Lordmayor einen Trinkspruch auf
Kaiser Wilhelm aus , in welchem er sagte : Der deutsche Kai.
ser ist einer der unsrigen . Wir sehen ihn beinahe als un¬
seren Landsmann an . Der Chefsekretür für Irland , Bryce,
ließ die deutschen Gäste hochleben . Er führte u . a . aus.
Freunde und Mitarbeiter sollen wir sein . Wir werden nrcht
zugeben , daß Chauvinisten unsere Freundschaft zu stören
versuchen , die für den Fortschritt beider Völker , ja für den
Fortschritt der ganzen Menschheit von Bedeutung ist . Tre
Stimmung in England ist ganz friedlich und wohlwollend.
Wir blicken ohne Neid auf Deutschland . Wir erkennen an,
was es für die Welt leistet . Ich hoffe . Sie haben hier ge¬
sehen , daß wir ein friedliches Volk sind , und daß niemals die
Stiminung dem Kriege feindlicher war als jetzt . Die
Freundschaft mit einem Volke bedeutet nicht Mißtrauen ge¬
gen ein anderes . Herzliche Zuneigung zu ihm schließt nicht
Mangel an Herzlichkeit zu einem anderen Volke in sich.

Hierauf erwiderte Dr . Barth in englischer Sprache . Er
sprach über den außerordentlichen Einfluß der Presse auf die
öffentliche Meinung , der zu den stärksten Einflüssen in in.
tellektueller und moralischer Richtung gehöre . Hierauf er
griff der deutsche Botschafter Graf Wolfs -Metternich das
Wort . Er sagte u . a . : So sehen wir heute erne zahlreiche
Versaminlung , welche hoffentlich den segensreichen Erfolg
haben wird , unsere beiden Völker einander näher zu btingen.
Dieses Resultat , sobald es erreicht sei , würde vielleicht die
stärkste Gewähr für den europäischen Frieden  bil¬
den , ohne dabei im geringsten den Freundschaften Eintrag
zu tun , welche jeder von uns mit anderen Völkern etwa
geschlossen hat oder noch zu schließen wünscht.

Die Repltion des Dreyfus=ProzelIes.
Der Generalstaatsanwoft fuhr gestern vor dem Kassa¬

tionshof in Paris in seinen Ausführungen fort , und er¬
klärte , es sei unwahrscheinlich , daß Dreyfus ein Geständnis

, abgelegt habe , besonders in anbetracht der Umstände , unter
denen man ihm das Geständnis zuschreiben wollte . Da die.
ses Geständnis vom Gerichtshof als nicht bestehend erklärt
worden sei , könne bezüglich dieses Punktes irgendwelche ge-

richtliche Entscheidung als zulässig nicht erachtet werden.
Das Kriegsgericht von Rennes habe also ungesetzlicher Werse
über die Frage des Geständnisses verhandelt . Es urteilte,
wie ein aus Offizieren zusammengesetztes Gericht unter
gleichen Bedingungen stets urteilt . Der Oberstaatsanwalt
geht nochmals alle in Rennes erhobene, : Anklagen durch und
kommt zu dem Schlüsse , daß von der ganzen Anklage nichts
übrig bleibe , als eine gegen Dreyfus begangene Fälschung.
Hierauf nimmt der Oberstaatsanwalt eine eingehende Prü¬
fung des Bordereaus vor , indem er das Gutachten der amt¬
lichen Sachverständigen des Kassationshofs dem obskuren
Gutachten Bertillons gcgenüberstellt . Der Redner kommt
zu dem Schlüsse , die durch Sachverständige vorgenommene
Untersuchung habe eine neue , überaus schwerwiegende ent¬
scheidende Tatsache zugunsten Dreyfus ' zutage gefördert.
Der Generalstaatsanwalt beantragt in Uebereinstimmung
mit dem Verteidiger , daß dieses Gutachten vom Gerichtshof
von amtswegen geprüft werde , denn er sei überzeugt , daß
der Gerichtshof dasselbe zu wesentlichen Grundlagen seines
Beschlusses mache.

3m französischen Budget
für 1907 werden zur Bestreitung von 150 Millionen Mehr¬
ausgaben folgende Maßnahmen vorgeschlagen : 1) Eine drei¬
prozentige Erhöhung der Erbschaftssteuer auf Nachlässe von
mehr als 10000 Francs , 2) ein Steuerzuschlag auf Absynth
und Likörweine , sowie die Erhebung einer Abgabe von Mi¬
neralwässern , 3 ) eine dreiprozcntige Erhöhung der Besitz¬
wechselabgabe von den auf Inhaber lautenden beweglichen
Werten , 4 ) Vorgehen gegen Unterschleife im Verkehr mit
Branntwein.

DeufFchlund.

* Hamburg , 26. Juni . Mit dem Dampfer „Gertrud
Woermann " trafen abends von der Schutztruppe für S ü d-
westafrika  9 Offiziere und höhere Militärbeamte , 255
Unteroffiziere und Mannschaften , darunter 24 Genesene und
3 Verwundete ein . Leutnant C l e v e ist unterwegs an Ty¬
phus g c st o r b e n.

Husland.
* Newyork , 27 . Juni . Die Sanitütsinspektoren in

Chicago untersuchten die unabhängigen F l e i s ch e t a b I i s.
s e m e n t s und fanden sie ebenso schmutzig und gesetzwidrig,
wie die des Trusts vor dem Skandal.

Tie Bergwcrksgesellschast von Courrieres hat gegen ein
'ranzösisches Sozialistenblatt , das seiner Zeit schwere Angrn .e
gegen die Gesellschaft richtete , eine Schadenersatzklage über
650 000 Francs angestrengt . „ ^ . . _

' Opscr der Berge . Man meldet aus Genf , P . Junr . Bon
dem Berge Grammont stürzte der 24jährige Sllbert Kramer aus
Saarbrücken ab . Der Unglückliche war sofort tot.

Tie Tochter des Präsidenten Nooscvelt hat nnt ihrem Ge¬
mahl gestern Kiel verlaßen und ist über Altona und Blylrngen
nach London weiter gereist.

Ein Ehellrcindal in [lew-Verk.
In dem Garden -Theatcr zu Newyork entstand gestern eine

furchtbare Panik , als der Millionarssohn Harrh Thaw den be-
-kannten Architekten Stanford White , den Verführer seiner Gat-
tin , erschoß . Frau Thaw war -ehemals ein wegen ihrer Schön-
heit berühmtes Modell . — Stanford White , der in Newyork er¬
schossene Architekt , ist nach der „Frkf . Ztg ." Erbauer des Gar-
den -Theatre , in dem der Mord stattfand , Harry Thaw ist der
Gatte der erst 21jährigen Evelyn Nesbitt , die mit 15 Jahren
das gesuchteste Modell berühmter Maler war . Ehe sie 16 Jahre
war , war sie bereits die meist photographierte Person Ameri¬
kas . Standford White verschaffte Fräulein Nesbitt ein Engage¬
ment in der Operette „Florodora " . Dann fing Harry Thaw
sie mit Juwelen und anderen Kostbarkeiten zu bombardieren
an . Alle Geschenke wurden aber zurückgeschickt. Schließlich
heiratete Thaw sie in Pittsburg am 6. April 1905 . Thaw gab
vor drei Jahren in Paris ein Diner zu Ehren der 2b schönsten
Damen für 100 000 Mark . Thaws Väter war Bürgermeister
von Newyork . Seine Schwester ist mit Earl Narmout verhei¬
ratet . Durch die im Theater entstandene Panik wurden viele
Frauen verletzt. r - --

Selbstmord auf den Schienen . Ein Telegramm meldet aus
Berlin , 27 . Juni : Gestern in der 7. Abendstunde warf sich auf
der Station Lankwitz eine ältere Dame , deren Persönlichkeit
nochMicht festgestellt ist, vor den elektrischen Eisenbahnzug und
wurde auf der Stelle zermalmt . Die Leichenteile wurden nach
dem Friedhose gebracht.

Durch eine Explosion von Artillerie -Geschossen wurden hx
Allenstein zwei Kanoniere und ein Unteroffizier schwer und
ein Mann leicht verletzt.

Schifsszusammenstoß . Man meldet aus M a g d e dur g,
26. Juni : Der Vergnügungsdampfer „Kronprinz Wilhelm ", mit
einer Mädchenschule an Bord , ist gestern abend in der Nähe der
Landnngsstelle mit einem Kettendampfer zusammengestoßen . An
Bord entstand eine große Panik , doch gelang es, alle Passagiere
zu retten . Das Hinterteil des Schiffes begann zu sinken.

Unterschlagung und Betrug . Ein Telegramm meldet aus
Hamburg : Der frühere Bureauassistent bei der Jngenieurabtei-
lung der Baudeputation Rund wurde wegen Unterschlagungen
und sonstigen Betrügereien bei der Hamburger Baudeputation,
durch die der Staat um 45-000 JO geschädigt wurde , vom Schwur¬
gerichte zu 5 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und 600 Ä
Geldstrafe verurteilt . Seine Mitangeklagten Burmeester und
Küchenmeister wurden wegen Beihilfe zu 3 bezw . 2 Jahren Ge-
fängnis und Nebenstrafen verurteilt.

Beim Experimentieren in seiner Wohnung verursachte ein
Techniker in Rostock eine Explosion , bei, der er getötet wurde.

Das Schwurgericht in Ratibor verurteilte gestern den
Strafanstalts -Rendanten Nendzig , der seit 10 Jahren , aus der
Strafanstaltskasse Beträge in Höhe von 12 000 A  unterschlagen
hat und Bücher gefälscht hatte , zu 4 Jahren Gefängnis.

Ein Gryßscuer brach im Lehrerseminar - zu , Barby gestern
vormittag aus . Der Brand entstand auf .dem Kofferbodcn und
verbreitete sich mit rasender Geschwindigkeit über die angren¬
zenden Räume . Ein ganzer Flügel des Gebäudes wurde ein
Raub der Flammen . 140 Federbetten gerieten in Brand , dre
eine riesige Flammensäule entwickelten . Einem Seminaristen
fiel aus bedeutender Höhe ein Stein aus den Kopf und zertrüm¬
merte ihm den Schädel , sodaß er hoffnungslos darnicderltegt.

Lins der Umgegend,
* Auringen , 26. Juni . Samstag , 1. Juli , hält der Mittel-

Taunusgau sein 16. G a u t u r n s e st hier ab . Der Turnverein
läßt auf seinem romantisch gelegenen Festplatz eme große pc >t
halle mit festem Tanzboden errichten , worin die ganzen p;estli ^ .
leiten abgehaltcn werden . Nach den Anmeldungen der Vereins-
riegen und Wettturncr wird der Besuch ein recht großer Wersen,
zumal der Festplatz in 10 Minuten vom Bahnhof
d)en ist Das Fest beginnt am Samstag in der Festhalle.

= Bleidenstadt , 27 . Juni . Die Organe der hiesigen evaug.
Kirchengemeinde haben in der Sitzung vom 24 . ^ um beschloßen,
die Verlegung der K o n f i r m a t i on von Pfingsten auf Sonn,
tag nach- Ostern bei den entscheidenden Behörden zu beantragen.
Die Gründe zu dieser Neuerung werden wohl Billigung fuiden.
Bei dem seitherigen Brauch diejenigen , welche «rn Geschäft er¬
lernen sollten , oft die besten Stellen besetzt Auch wurde her-
vorgehoben , daß die Kinder , welche nach dem 1 . Oltooer ge-
-baren sind , infolge des neuen Schulgesetzes ohnedies erst ein
Jahr später konfirmationsfühig werden . — Ebenfalls w : me
in jener Sitzung einstimmig beschlossen , die Psarreigebaude zum
Verkauf auszübieten . Wenn ein entsprechender Preis erz .elt
wird und die für einen Neubau in Aussicht gestellten Zuu -en-
dunoen eingehen , soll der Verkauf genehmigt werden . Durch
die Nähe des Bahnhofs , den großen ummauerten tzo-f von .i00
am . und -ein anliegendes Gartenstück hat das Anwe,sn für einen
Landwirt oder auch einen unternehmenden Geschäftsmann einen
größeren Wert als für die Kirchengemeinde . ,

n . Braubach . 26 . Juni . Der K r i ege r v er ein beichwß
in seiner gestrigen Sitzung , das am 8. Juli in Nastat .en start-
sindende Kreiskriegerverbandsscst ebenfalls zu besuchen , -vre
Abfahrt erfolgt von liier mittels von der Kleinbahn an d '-ejem
Tage eingelegten Extrazuges . Ferner beschloß der Verein , st y
ebenfalls vollzählig an dem am kommenden Samstag zu Ehr -. n
des neuen Bürgermeisters stattsindenden Kommers zu beteiligen.

Kommers findet im Gasthaus zum Reintal statt.
* Von der Lahn , 24 . Juni . Die Lahn schleusen ton

Ems bei Niederlahnst -ein werden wegen Verbcsserungsarbeckcn
vom 1. Juli bis 1. Oktober gesperrt . , D . ,

* Hanau , 26 . Juni . Der Pächter des Bootshauses des O -
senbachcr Rudervereins , Gastwirt Friedrich M e z g e r aus Fc-
chenheim der der Brandstiftung des Bootshauses angeklagt war,
wurde heute nach zweitägiger Verhandlung vom Schwurgericht
freigesprochen.

Refidenz-Üheater.
Frl . Ro sner  vom Stadttheater in Hamburg , Me_ sich

gestern als Bewerberin um das Fach der ersten Liebhaberinnen
vorstellte , bringt alle Gaben mit , die sie für dieses anspruchsvoae
Wirkungsgcbiet prädestinieren : gute Bühnenerscheinung , Tem¬
perament , durchgebildete Sprachtcchnik und Routine . Die „Frau-
cillon " gab der Künstlerin Gelegenheit , sich von der vorteühas-
testen Seite zu präsentieren . Sie war in der Konversation
gewandt , in der Bewegung ungezwungen und beherrschte im
Spiel die ganze Skala warmquellender Empfindung . Eine
flackernde Unruhe , die ihre Leistung zuweilen um Nuancen ve-
einträchtigte und eine gewisse Belegthcit des Organs - sind hof¬
fentlich nur auf die Aufregung , die ein solches Gastspiel auch
für Terraingewöhntc mit sich bringt , zurückzuführen . Nqch der
gestrigen Leistung des Gastes darf man der Direktion wohl ra¬
ten , die Dame Lauernd hierher zu fesseln . — Herr Milt u e t -
Schönau,  der die Rolle des Henry von Symeux übernommen
,hatte , vermochte uns nicht zu begeistern . Er war trocken und
ohne Wärme . Uns scheint , daß d i e s e s Engagement doch etwas
zu eilig zustande gekommen ist . Sch.

Walhall a«ü hc a t e r.
Dienstag , 26. Juni . Uraufführung . „Kurzschluß " . Operette

in 3 Akten von G . Gieß.  Musik von Heinz L e w i n.
Daß Herr Direktor Nothmann  es nie versäumt , nt

seiner Sommerstagione auch ein Bühnenkind 'Wiesbadener H ?r-
kunft aus der Taufe zu heben , ist nicht nur -eine kluge Berech¬
nung , sondern auch ein tatsächliches künstlerisches Verdienst sei¬
ner ' rührigen Direktionsführung . So verdanken wir es .' -wl
heute , daß einem unzweifelhaften musikalischen Talente unserer
Vaterstadt zum ersten Male der Weg zur Ocffentlichkeit gebabnt
wurde . Heinz L e w i n , der jugendliche Operettenkompomp,
wird die freudige Anerkennung , die heute seiner Begabung ^ und
seinem Erstlingswerk geworden ist, nicht nur als lokalen syin-
pathiebeweis betrachten dürfen ; es war die aufrichtige Freude,
die uns in den allgemeinen Beifall mit «instimmen ließ e>ne
natürlich und ungezwungen sich äußernde künstlerische Fahigkeu
am richtigen Platze an einer angemessenen Aufgabe sich geben
zu sehen . Heinz Lewin hat das spezifische angeborene Talent t«r
die Opcrettenkomposition , das sich eben nicht lehren und man
lernen läßt : die Unbekümmertheit der Erfindung , den letckm"
sicheren Wurf , die auch dem banalsten Ohr ansprechende Mewo i
und Rhythmik . So stellt er seine Melodien hin und laßt m
klingen . In allem , was er schreibt , offenbart sich, eine gewißst
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für einen Anfänger verblüffende , Sicherheit , ein Selbstbewußt-
fein , ein „so und nicht anders muß es sein , und besser kann
ich's nicht machen ". Ein unzweifelhaftes Talent . Ein Talen :,

wem man nur wünschen möchte , daß es sich eines gründlicben
Studiums der Komposition unterziehen möge . Was ihm vor-
läufig noch abgeht , ist die Beherrschung der Formen . Eine Me¬
lodie gestaltet sich bei ihm wie die andere . Er kennt noch nicht
die Gesetze des Aufbaus , der Konstruktion , des Gegensatzes,
alles elementare Grundbedingungen einer höheren ästhetischen
Wirkung . Welche konstruktive Grazie hat , abgesehen von der
Genialität der Melodik , ein Finale bei Strauß , bei Supps Was
für Musiker waren diese „Operettenkomponisten " aber auch.
Tas Ohr des Fachmannes findet hier tausend Beweise an klei-
nen und großen Zügen , und man braucht nicht zuwissen,  daß
SuppH auch Quartette und Symphonien geschrieben hat , man
Hort es an seinem einfachsten Couplet , daß er ein Formgewal-
tiger ist, wenn seine Formen auch nur Nippes sind . Wenn Heinz
Lewin Künstlerblut in sich hat , wird er d e n Weg gehen . Wenn
er geschäftlicher von der Tonkunst denkt und fühlt , wird er mit
dem , was ihm von Natur gegeben ist und seinem unverkenn-

' baren Bühneninstinkt ein namhafter Possenkomponist im Stile
des Berliner Metropoltheaters werden.

i . Nun zum Kurzschluß ! Das Buch von Gieß ist nicht das
Glücklichste ! Es bearbeitet den alten Stoff der „Rosa Domino ",
der „Fledermaus ", des „Opernballes " aufs neue , ohne ihm ir¬
gend , etwas neues zuzufügen ; im Gegenteil recht verflacht . Der
zweite und dritte Akt heben sich nicht über rein possenhafte Wir¬
kung . . Doch bleibt die „Handlung " amüsant genug , um ver¬
gnüglichen stimmen und die Musik hilft ihr , wo sie gar zu len¬
denlahm •toirb , freundlich auf die Beine . Es ist die alte Ge¬
schichte vi.m jungen Ehemann , der sich wieder einmal in die
Freuden seines Junggesellentums stürzen möchte . Diesmal ist
es der Elektroingenieur Kraft , der sich unter dem Vorwand er-
uer KurzschlHuntersuchung von einem Freunde — zur Redoute
entführen läßt . Dort finden die beiden Lebemänner natürlich
seine junge Frau Irma und ihre Pensionsfreundin Lilly , die
hinter die Schliche der beiden gekommen sind . Auch die Köchin
des Ehepaares erscheint im Tanzsaal und wird von dem Schwie¬
gervater Krasts attachiert und attakiert . Stoff genug zu aus¬
gelassenen Szenen , die denn auch die Grenze des Operettentons
manchmal überschreiten und ins Possenhafte abfärben . Der
Komponist folgtn den Situationen mit geschickter Charakterisier¬
ung und oft zündender Wirkung . Bessere Stellung einzelner
Nummern könnte letztere noch steigern . So gehört ^das Duett
der beiden Freunde im ersten Akt unbedingt an den Aktschluß
das hier stehende sentimentale Lied der jungen verlassenen
Frau gehört an den Anfang des dritten Aktes . Zwei Terzette
hintereinander im ersten Akt bringen sich auch um die Wirkung.

Die Aufführung war eine besonders im ' ersten Akt ganz vor¬
zügliche , späterhin wurde sehr am Souffleurkasten gezogen . Ed.
Rosen  war ein temperamentsprühender Liebhaber , Wilh.
Kayser  sekundierte ihm nach der sentimentalen Seite mit
Glück. Beide Künstler haben brillante Stimmmittel , die in dem
erwähnten Duett zu einem durchschlagenden Erfolg verhelfen.
Die Frau Irma wurde von Toni Let6  mit darstellerischer
Grazie und mit gesanglich aufmerksamer Behandlung sehr glück¬
lich gegeben . Jenny L o g e s gab der Lilly recht lebhafte und
wirkungsvolle Gestalt . Die komische Rolle des Schwiegerva-
ters Waldemar Bäumchen war bei Herrn P laten  vorzüglich
aufgehoben , mehr Ruhe in der Darstellung würde seine Pointen
wohl noch besser sitzen machen . M . Austerlitz  erzielte mit
ihrem komischen . Gähnkouplet als Schwiegermutter Sabine
große Heiterkeit . Trude Seesemann  war eine sehr an¬
ziehende Susanne , der man für ihre Auftrittsszene vom Autor
nur etwas mehr und wirkungsvollere Prosa gewünscht hätte . Von
den Einlagen des zweiten Aktes sei der stimmbegabte Tyrolcr
W . K ü p p c r s und die mit gesanglicher Verve ausgcstattete Zi-

. geunerin E . v. P e r f a l l s , sowie der sehr komischeEngländer P.
S ch u l tz e s lobend erwähnt.

Sämtliche Mitwirkcnde , auch der Chor , waren mit Feuer¬
eifer bei der Sache und brachten mehrere Nummern zum Da
käpo . Der nach jedem Aktschluß gerufene Komponist durfte sich
bei ihnen bedanken , besonders bei Herrn Kapellmeister Fren¬
denberg,  dessen brillante Instrumentierung - der Operette
ebensoviel zum Erfolg beitrug , als seine ungemein exakte Ein¬
studierung und Direktion . Herr Frendenberg bewährte sich als
sicherer Beherrscher der Bühne und des Orchesters und als tem-
peramentvoll führender Leiter — also als rechter Theaterkapell¬
meister . H . G . G.

Wiesbadener General -Anzetzer . »

euns
/

oder dem  zuständigen Postamte Ihre B^
Stellung auf unser Blatt fürdasbevorstfr

hende Quartal möglichst sofort Zugey
hen,damit Unregelmässigkeiten in der Zu}
Stellung der Zeitung vermieden werden,

* Wiesbaden , 27 . Juni 1906.

Sport.
* Wettmarsch . Am Sonntag , 1. Juli , findet ein Wettmarpch

von 100 Kilometer von Frankfurt , Kostheim , Mainz , Darm-
stadt nach Frankfurt statt . Die Strecke muß in 16 Stunden zu¬
rückgelegt sein . Bei diesem Wcttmarsch gehen 2 Wiesbade-
fcer,  Mitglieder des Sportklubs „Menecitia " mit und zwar
die Herren Fritz Schneider  und Ludwig W e y l a n d. Es
kommen zur Verteilung 20 Ehrenpreise . Der 1. Ehrenpreis ist
von der vegetarischen Gesellschaft Frankfurt.
/ • *

Westdeutsche Tourenpreissahrt . Der Arbeitsausschuß hat
sich, veranlaßt durch die bei der Herkomer -Konkurrenz gesam¬
melten Erfahrungen , entschlossen, die Versicherung der Teil-
Nehmer der Westdeutschen Tourenpreisfahrt gegen Haftpflicht
obligatorisch zu machen und dieserhalb gleichlautend wie die
Veranstalter der Herkomer -Konkurrenz einen Vertrag mit dem
Automobil - und Sport -Versicherungs -Bureau , Berlin , geschlos¬
sen. Eine bezügliche Mitteilung geht den Fahrtteilnehmern die¬
ser Tage mittels Rundschreiben zu.

*

Das nächste Gordon -Bennctt -Rennen . Die internationale
Kommission des Automobilklubs in Paris vereinigte sich ge¬
stern , uni über das nächste Gordon -Bennett -Rcunen zu beraten.
An der Beratung beteiligten sich französische , englische , deutsche,
italienische , österreichische und amerikanische Delegierte . Es
wurde beschlossen, vor Ende 1907 sich mit der Frage nicht mehr
ru beschäftigen.

- ’ *

* Der Grand Prix der Automobils . Die Automobilwett-
fahrt des Grand Prix begann in Paris gestern früh 6 Uhr . Als
erster fuhr Gabriel , ihm folgten in Abständen von iy 2 Miau¬
en Lancia , Siß , Hemery , Baras , Jenatzy usw . Bei der ersten
Rundfahrt kam Lancia als erster ans Ziel . Er brauchte 54
Minuten 42 Sekunden . Die zweite Rundfahrt brachte Baras
an die Spitze . Von der dritten bis sechsten Runde behielt § !ß
aie Führung.

Warner Damm — Kinderspielplatz.
Der Warme Damm zeichnet sich durch seine vornehme Lage

in unmittelbarer Nachbarschaft der Wilhelmstraße aus . In der
Wilhelmstraße selbst kann man mit großer Befriedigung die
Beobachtung machen , daß bei nur einigermaßen milder Wit¬
terung die reiche Zahl au Bänken dicht besetzt ist . Ganz sicher
würde auch der Warme Damm noch mehr von den Erwachsenen
in Anspruch genommen werden , wenn er nicht heute die Do¬
mäne unserer lieben Kinderschar wäre . Er muß aber auch zu¬
nächst die Domäne bleiben , so lange , bis unsere Stadtväter dafür
gesorgt haben , daß ein geeigneter und noch besserer Ersatz dafür
geschaffen ist ; denn leider fehlt es im inneren Stadtbering so
dhr an geeigneten Plätzen , daß der Mangel derselben bei¬
nahe eine Kalamität zu nennen  ist . Eine günstige
Gelegenheit bietet sich eben zur Verwirklichung dieser Idee und
'diese sollten sich unsere Stadtväter nicht aus der Hand gehen
lassen . Ein bekannter Stadtverordneter hat die Anregung ge-
geben , neben anderen Zwecken das Paulinenschlößchen oder viel¬
mehr den Park desselben zu Kinderspielplätzen einzurichten.
Dieser Vorschlag kann und muß mit Freuden begrüßt werden,
da unsere Kinder dort gut aufgehoben sind und nach mensch¬
lichem Ermessen alle gefahrdrohenden Momente ausgeschlossen
sind . Sollte ein Teil der Verzinsung fürs Paulinenschlößchen
ruf dieses Konto gesetzt werden , so können unsere Stadtväte
icher auf die Zustimmung und den Dank der Steuerzahler zäh

len . Dann , aber nur dann , könnte der Warme Damm für di
'.Erwachsenen reserviert werden.

In den großen Städten , wo alles sehr teuer ist, werdei
Millionen für die Errichtung von Kinderspielplätzen im Inner,
der Stadt ausgegeben . Der Nördliche Bezirksvereii
wird gewiß diese Anregung mit Freuden begrüßen , da gerade u
seinem Bezirke ein besonderer Mangel an Kinderspielplätzen fst

* Personalien . Herr Oberpostassistent K o r f f in Eltvilsi
ist mit dem 1. August in gleicher Eigenschaft an das Postamt ir
Wiesbaden versetzt worden.

* Generalintendant von Hülsen begibt sich Ende dieser Woch«
nach Kiel , um , einer Einladung des Kaisers folgend , an de,
Nordlandreise teilzunehmen.

* * Der neue Bürgermeister von Sonnenberg . Der Ge¬
meinderat und die Gemeindevertretung von Sonnenberg wähl¬
ten gestern nachmittag in gemeinsamer Sitzung den neuen
B ü r g e r m e i st e r . Der erste Wahlgang verlief resultatlos.
Beim zweiten Wahlgang erhielt Herr Architekt Karl Christ
13 Stimmen . Er war somit als Bürgermeister gewählt . Der
Gewälhte ist 33 Jahre alt und eingesessener Sonnenberger . Ei
kennt also die Verhältnisse seiner Heimatgemeinde genau . Herr
Christ war auch bisher Mitglied des Gemeinderats . Die Ge-
meinde erblickt in ihm den geeigneten Mann für den Bürger¬
meisterposten . Hoffentlich nimmt er die Wahl an . — Es er-
hielten noch Bürgermeister Zickerrath 5 und der frühere Post-
Halter Wintermeher drei Stimmen.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlossermeisters Karl L ö w in Wiesbaden ist
zur Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf den 30. Juni , vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen
Ancksgerichte Zimmer Nr . 92 anberaumt . — Ueber das Ver-
mögen des Uhrmachers Wilhelm Mesenbring  zu Wiesba-
den , Neugasse Nr . 2, wurde am 23 . Juni das Konkursverfahren
eröffnet . Der Kaufmann Karl B r o d t hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkurssordcrungcn sind bis zum 10.
August 1906 bei dem Gerichte anzumelden.

b- s Lcichenländung aus dem Rhein . Gestern , gegen Abend,
wurde unterhalb der Hafenmiindung in Schierstein  die
Leiche eines Soldaten  von den Fischern L . Schröder und
Ehrengart geländet . Da der Geländete in voller Uniform war,
so ist wohl auf Selbstmord zu schließen . Die Angelegenheit
wurde telephonisch der Mainzer Militärbehörde übermittelt,
da der Geländete dem 117 . Regiment angehörte . Später ein¬
treffende Angehörige des 117. Regiments erklärten , es sei der
Soldat Volk  aus Guntershausen bei Darmstadt , er sei schon
seit Donnerstag vermißt worden . Was den Mann zu dem
Schritte getrieben haben könne , sei völlig unaufgeklärt . Die
Leiche wurde vorläufig ins Schiersteiner Leichenhaus gebracht.

_ _ ZI.  Jahkgrrnz
■** Der kleine Ausreißer Büttner , dessen Verschwinden wir

gemeldet , ist zur Freude der Eltern lebend ausgefundew worden.
Bekanntlich war der 10jährige Knabe seit Mittwoch voriger
Woche von dem Elternhaus in der Scharnhorststraße verschwun¬
den , ohne daß die besorgten Eltern eine Ahnung von der Ursache
des Ausbleibens und dem Aufenthaltsort gehabt hätten . Die
Postschaffner Büttnerschen Eheleute setzten u . a . die Gemeinde¬
verwaltungen von Biebrich , Schierstein und Sonnenberg von
ihrem vermißten Knaben in Kenntnis . Gestern morgen wurde
die Mutter durch die Polizei benachrichtigt , daß ihr Sohn oon
demselben Beamten , der bei der Sonnenberger Gemeindeverwal¬
tung die Anzeige aufschrieb , auf dem Festplatz des Gesangswett¬
streits erkannt und in Gewahrsam genommen worden ist. Frau
Büttner holte den Knaben von dort ab . Der Junge erzählte
nun , daß er aus Furcht vor Strafe wegen der Kirschenmaüferei
von . der Wohnung fortgeblieben und nach Sonnenberg gewan¬
dert sei. Dort habe ihn ein Restaurateur auf dem Festplatz zum
Gläser - und Flaschenspülen angenommen . Er habe Essen und
Trinken erhalten , wollte aber trotzdem wieder zu den Eltern ^zu-
rück. Samstag vormittag hätte er sich auf den Weg gemacht.
In der Wcllritzstraße begegnete ihm ein Milchfuhrmann , der
ihn fragte , ob er Zeit habe . Dies bejahte der Junge . Er wurde
darauf zum Milchaustragen verwandt und bekam dafür 50 . ej.
Nachdem er sich durch Brot und Wurst gestärkt , ging ihm doch
die Angst und Strafe wieder durch den Kopf , lieber den Exer¬
zierplatz begab er sich darum zurück nach Sonnenberg , wo er
wieder von dem Wirt ausgenommen wurde . Gestern früh wurde
er , wie oben erwähnt , erkannt und abgeholt . Der kleine Bütt¬
ner nächtigte während der ganzen Zeit in einer Bretterbude auf
dem Platze . Er soll sehr derangiert ausgesehen haben . — Ver¬
wunderlich ist es , wie es möglich war , daß der Knabe ohne wei¬
teres von dem Wirt angenommen wurde.

* Tie Handwerkskammer Wiesbaden versendet jetzt ihren
gedruckten Bericht für die Zeit vom 1. Juli 1904 bis 31. März
1906. Der Voranschlag ' für das Jahr 1906 balanziert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 38 000J1 Im Bezirk der Kammer
bestehen 130 gewerbliche Fortbildungsschulen , außerdem 8 Fach-
bezw. Zeichenschulen . Trotzdem gibt es immer noch Gemeinden
von nicht unbeträchtlicher Einwohnerzahl , denen die Fortbil¬
dungsschule noch fehlt . Inzwischen hat die Kammer es sich an¬
gelegen sein lassen , die Bildung weiterer Fortbildungsschulen
zu fördern . Sie hat zunächst durch Umfrage bei den Lanorals-
ämtern festgcstellt , an welchen Orten Fortbildungsschulen be¬
stehen . Demnächst hat sie diejenigen Gemeinden verzeichnet,
welche trotz beträchtlicher Einwohnerzahl eine gewerbliche Fort¬
bildungsschule noch nicht besitzen und an die zuständigen Land-
ratsämter die Anfrage gerichtet , ob und aus welchen Gründen
sich in diesen Gemeinden eine Fortbildungsschule entbehrlich er¬
achten läßt bezw . bei welchen Gemeinden eine solche erwünscht
ist. An Bildungseinrichtungen sind zu nennen die von der
Kammer seit Jahren fortgesetzt abgehaltenen Fortbildungskurse
über Gesetzeskunde , Buchführung und Kalkulation sowie die F .ich-
meisterkurse . Die Einrichtung des Arbeitsnachweises wird , wo
überhaupt , teils fachlich durch die Innungen , teils allgemein
durch Vereine mit Unterstützung durch die Gemeinden gepflegt.
Wiederholt sind Versuche gemacht worden , einen einheitlichen all¬
gemeinen Nachweis zu schaffen , in welchen die Jnnungsarbeits.
Nachweise aufgehcn sollten . Die Innungen des Kammerbczirks
stehen diesem Plane indessen ablehnend gegenüber , weil sie den
Arbeitsnachweis in ihren Händen behalten wollen . — Auf Anreg.
ung der Kammer hat sich der Minister für Handel und Gewerbe
damit einverstanden erklärt , „daß mit der von der Handwerks¬
kammer nach vorangegebenem Bericht geplanten Art und Ein¬
richtung von Meisterkursen ein Versuch gemacht wird " , und sich
bereit erklärt , „die Hälfte der durch die Beiträge der Teilnehmer
nicht gedeckten Kosten auf Staatsfonds zu übernehmen ." Die
Kammer errichtete nun bekanntlich solche Kurse . — Bezüglich
der Errichtung von Jnnungsschiedsgerichten ist die Kammer in
einem Einzelfall durch den Regierungspräsidenten um gutacht¬
liche Aeußerung ersucht worden . Es handelte sich um ein von
den Limburger Innungen beabsichtigtes Schiedsgericht . Die
Aeußerung der Kammer lautet : Die Errichtung eines Jnnungs-
schiedsgerichts für die Limburger Innungen empfiehlt sich sehr.
Der Zweck ist : aj die Verhütung von Prozessen , b> die rasche
und billige Entscheidung von Streitigkeiten , cj die Entscheidung
fachlicher Differenzen durch Fachleute . — Durch die Praxis hat
sich ergeben , daß unser Krankenversicherungsgesetz insofern eine
erhebliche Lücke enthält , als sämtliche von Bauhandwerkern be¬
schäftigten Lehrlinge der Unfallversicherungspflicht unterliegen,
aber nicht der Krankenversicherungspflicht . Eine Aenderung bzw.
Ergänzung des Krankenversicherungsgesetzes erscheint als ein Be¬
dürfnis . Die Kammer ist deshalb mit dem Ausschuß des Deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammertags in Verbindung ge¬
treten . — Die seinerzeit auf Antrag " der Handwerkskammer er¬
lassene Verfügung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden,
wonach den Behörden und Beamten anheimgegeben worden zst,
bei der Vergebung von handwerklichen Arbeiten und Liefer¬
ungen bei gleicher Preisforderung und Leistungsfähigkeit die¬
jenigen Handwerker vorzugsweise zu berücksichtigen , welche zur
Führung des Meistertitels berechtigt sind , hat in der Praxis im
allgemeinen wenig Erfolg . Dies gab der Kammer Veranlaf-
sung , am 24. Februar 1906 eine weitere Eingabe an den Re¬
gierungspräsidenten zu richten . — Aus den Kreisen der Gesellen
tritt selten etwas an die Kammer heran . Dies wird wohl da-
ran liegen , daß die Gesellen in der Regel ihre eigene Jntcrei-
senvertretung haben und sich erforderlichenfalls derselben bedie¬
nen . Es besteht daher recht wenig Fühlung zwischen dem Ge¬
sellenstand und der Kammer.

* Erschossen . Am Montag nachmittag ereignete sich in
Erbach  ein bedauerlicher Unglücksfall . Der dortige Sand¬
grubenbesitzer Heun,  der zur Verbüßung einer Strafe gefäng-
lich eingezogen werden sollte , leistete dem ihn verhaftenden Gen¬
darmen Trapphardt von Camberg tätlichen Widerstand . Er wurde
herbei durch einen Schuß in den Unterleib tödlich verletzt.

* Automobilunglück mit tödlichem Ausgang . Ein schwerer
Unglücksfal!  ereignete sich Montag nachmittag zwischen
Niederursel und Heddernheim . Das 8jährige Söhnchen Otto
des Gärtnereibesitzers Hermann Topf  spielte vor dem elter¬
lichen Hause Niederurseler Weg , als ein Frankfurter Automo-
bil von Niederursel heranfuhr . Der Chauffeur ließ , als er das
Kind auf dem Straßenbankett bemerkte , mehreremale die Huppe
ertönen . Gerade in dem Augenblick , als ' das Gefährt vorbei-
fahren wollte , rief die Mutter den Knaben an , der eitlen Me-
ter vor dem Automobil vorübereilen wollte , aber vom Wagen
erfaßt und überfahren wurde , trotzdem der Kutscher , der mtt
15—20 Kilometer Schnelligkeit die Straße passierte , nach Wog-
lichkeit bremste . Der Knabe erlitt , nach dem „Frkf . Gen .-Anz " ,
so schwere Verletzungen , daß er kurz nach dem Unfall verstarb.
— Nach der „Frkf . Ztg ." handelte es sich um eine Motordroschke.
Das Kind sei direkt in das Fahrzeug hineingelaufen . Die Mut.
ter arbeitete in der Nähe auf dem Felde und rief das Kind zu
sich, als das Automobil nahte . Der Knabe wurde , als er über
die Straße springen wollte , von dem Fahrzeug erfaßt , das ihm
den Schädel eindrückte . Ter Tod trat auf der Stelle ein
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• Die nächste Stadtverordnetensitzung findet am Freitag
statt . Aus der Tagesordnung , welche im „Amtsblatt " der Heu¬
tigen Nummer veröffentlicht wird , sind folgende Punkte von all¬
gemeinem Interesse : Abänderung der ^ °up°!' ^ !lVerordnnng
vom 7. Februar 1905. Einführung der zahnärztlichen Unter-
suchung und Behandlung der die Volksschulen besuchenden Min¬
der . Projekt , betr . den Bau und die innere Einrichtung e uer
Säuglingsmilch -Anftalt . Antrag des Bczirksverelns »Altstadt
auf sofortige Ausschreibung der Erdarbeiten für Bebauung
des Adler -Terrains . Desgleichen auf Erbreiterui ^ der Coulm-
straße von 10,5 Meter auf 1^ Meter Ein Gesuch der ,,F-ewn
Turnerschaft Wiesbaden " um Ueberlassung ^ einer stadtisĉ n
Turnhalle und eines Turnplatzes . Ankauf der beiden Be-

^ U«* (kn Kurgast gestorben. Der Renten Wilhelm M ^ sel-
b a H aus Dresden , welcher sich hier zur Kur aufhielt , ist grftcrn

^' et * Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Cramberg (Unterlahnkreisj . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 c\

y Das seltene Fest der diamantenen Hochamt werden ^ m
August die Eheleute S chl o cke r zu Bierstadt feiern . Die
bilare sind beide je 83 Jahre alt und noch s-hr rüstig obgleich
Herr Schlacker im Vorjahre in Wiesbaden von der Elektrischen
erfaßt und umgerannt wurde . Das Jubelpaar m ho.-
Achtung: Herr Schlvcker gehörte ca. 50 Jahre dem Bierstmter
Kirchenvorstand an . Mit der weltlichen Feitt wird eine kirch-
licke Einsegnung verbunden fein . . - -r:u„

§ Sublimatvergiftmig . Am Montag starb plötzlich ins0.ge
Snblimatveraiftung die Ehefrau des Bua )halters Z. m Erben¬
heim. Wie verlautet , hat sie das Gift in felbstmorderi,cher
Wöficht genommen. Der Grund zu der unglückseligen .̂ a. >st

uubL " Lsau -n.enst°ß. An der kritischen Ecke Bahnhof - und
Rheinstraße stießen heute vormittag in der 11. Stunde zwei Wa¬
gen der Elektrischen zusammen . Der . eine Wogen , entgle te
leilwcise , konnte aber bald wieder in Ordnung gebracht werden.

er . Rohcitsakt . Gestern abend um 8 Uhr hat ein Arh °lter
in der Ludwigstraße dem Kind einer Frau in der Plat ^ straße
das rechte Ohr mit der Schippe ab gehauen.  Hatte der
Mann nicht die Flucht ergriffen , so wäre er vom Publikum ge¬

lyncht̂ Siiercn  Die Annahme , daß der auf der
Linie Genua —Spezia mit tätlichen Verletzungen anfgefun-
Lene Zahnarzt Stieren  aus Wiesbaden ( es ist nun kem
Zweifel mehr , daß der Tote wirklich Stieren ist ) einein Ver-
brechen zum Opfer gefallen ser, stutzt sich auf folgende Wahr-
rnhmungen . Einige Leute sagten aus , ste feien rt ck

morgen ^ um 3 Uhr auf der Landstraße am Bahnkörper vor¬
beigegangen und hatten da Hilfeschreie gehört dre verstumm,
ten - als unmittelbar danach ein Zug vorbeiMi . Wegen
der herrschenden Dunkelheit konnten ste weiter nichts erken¬
nen . Die italienischen Behörden haben eme Untersuchung
des Falles eingeleitet . Die Polizei niinmt an , daß Stieren
von Strolchen überfallen , niedergestochen und dann zur Per-
nichtung der Spur auf das Bahngelelfe geschleppt wurde , wo
der Zug ihn zermalmte ;, indessen gilt auch ern Fall d r
Vendetta nicht als ausgeschlossen . (Letztere Vermutung , der
wir im „B . T ." begegnen , erscheint sehr abenteuerlich . Es
ist kaum anzunehmen , daß Stieren , der ein sehr harmwst
Mann war , bei seinem kurzen Aufenthalt Grund zur Blut¬
rache gegeben hat . D . Red .) . . ^ . ,T.v-

» Z » dem tätliche « Unglücksfall , der stch bekanntlich
auf dem Kaiser Friedrich -Ring ereignete , gibt uns die Kro¬
nenbrauerei folgende Darstellung : Nach un eren Ermfttel-
ungen bei Augenzeugen und auch nach Angabe unserer ^ eu-
te die sich auf dem Wagen befanden , bog das Fuhrwerk rn
den Kaiser Friedrich -Ring ein. Beim Einbiegen tn den
Straßenbogen , der die genannten Straßen miteinander der-
bindet , lief , ohne von unseren Leuten auf dem Wagen be¬
merkt werden zu können , von der Reitallee des Kaiser Fried-
rich Rings her , das Kind in die linke Seite des Wagens zwr-
schen Vorder - und Hinterrad , kam vor dem Hinterrad zu
Fall , das ihm dann über den Unterkörper ging . Das Kino
ist nicht erst unter die Pferde geraten gewesen . Es ergibt sich
aus dem Unfall , daß dem Fuhrmann gar k e r n e S chu 1d
treffen kann . . . . . .

* Das Zigarettensteuevgesetz vom 3. Jum 1906 tritt
am 1. Juli d. I . in Kraft . Nach, diesem Gesetz sind sämtliche
Personen , die gewerbsmäßig Zigaretten , Zigarettentabat,
Zigarettenhülsen oder Zigarettenblättchen Herstellen, und
ebenso sämtliche Personen , die sich gewerbsmäßig mit dem
Verkaufe der angeführten Ware befassen (also auch Zigar¬
ren - oder Kolonialwarenhändler sowie Gastwirte usw., dre
Zigaretten , Zigarettentabak oder Zigarettenhülsen oder
-Blättchen verkaufen ) , verpflichtet , dies der Steuerbehörde
(dem Steueramt oder Zollamt , in dessen Bezirk die Fabrik
oder Verkaufsstelle liegt ) sofort , jedenfalls aber noch v o r
dem 1. Iuli  dieses Jahres anznmelden . Die Anmeldung
der Hersteller von Zigarettentabak , Zigaretten und Zigaret-
tenhülsen hat schriftlich in doppelter Ausfertigung zu erfol¬
gen und muß auch die Bezeichnung der Waren , die hergestellt
werden , sowie eine Angabe darüber enthalten , ob und trt
welchen Räumen etwa auch ein Kleinverkauf der Erzeugnisse
stattfindet . Die Hersteller haben gleichzeitig mit der An-
Meldung eine Beschreibung der Betriebs - und Lagerräume,
sowie der damit in Verbindung stehenden oder unmittelbar
daran angrenzenden Räume vorzulegen . Zigarren -, Rauch¬
tabak - und Kautabakfabrikanten , die nebenbei Kleinhandel
mit Zigaretten betreiben , haben ebenfalls eine Beschreibung
ihrer Kleinverkaufsräume dem Steueramt vorzulcgen . Fer¬
ner haben sowohl die Hersteller wie auch die Verkäufer und
Händler ein Verzeichnis der am 1. Juli d. Js . in ihrem Be¬
sitze befindlichen Vorräte an Zigaretten , Zigarettentabak,
Zigarettenhülsen und Zigarettcnblättchen unter Angabe des
Kleinverkaufspreises des Zigarcttcntabaks und der Ziga¬
retten , sowie der Stückzahl der Hülsen und Blättchen auf.
zustellen und spätestens bis zum 7. Juli ebenfalls in doppel¬
ter Ausfertigung der Steuerbehörde cinzureichen . Für die
Anzeigen und Anmeldungen ist .ein bestimmtes Formular
nicht vorgeschrieben.

* Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. Aus die heute , Mittwoch,
obend im Konkordiasaale stattfindende Jahresversammlung lei
an dieser Stelle aufmerksam gemacht. Die Wichtiakeit der Ta-
gesordnung läßt ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder er-
wünschen. ,

D . Warnung vor Bauernfängern . Einem raffinierten
Schwindler in die Hände gefallen ist gestern in Mainz ein^Hand-
werksbursche. Derselbe suchte Arbeit . Er traf auf der Strafe
einen besser gekleideten Herrn , der ihm solche ver,prach uud
mitnahm . Unterwegs erklärte der Herr er müsse etwas kau¬
fen, habe aber sein Geld vergessen, ob er, der Handwerksbursche,
vielleicht fünf Mark bei sich habe. Zu Hause werde er ihm das
Geld zurückgeben. Der Handwerksbursche erklärte er have
nur einen Fünfmarkschein - sein gespartes Geld -bet .sich - «
gab diesen dem Schwindler . Der Betreffende ging tn ein « aus,
das auch nach hinten einen Ausgang hatte und blieb verfchwun-
den. Der Schwindler trug dunklen Anzug und Stehkragen , hat
schwarzes Haar und Schnurbart und steifen Filzhut auf ^

* Wirtschafts -Vergebung . Der Stemm - und Rmgklub .,Ei¬
nigkeit" hier vergibt , wie im Inseratenteil erstaitlich. anläßlich
der am 22. Juli stattfindenden TF ^ ^ es lOiahrigen Jubiläums,
verbunden mit den vlympifchen Spielen des deutschen Athleten-
Verbanbes . den gesamten Wirtschaftsbetrieb auf dem Festpmtze
Unter den Eichen. Offerten sind schriftlich bis zum 1.
an Ln 1. Vorsitzenden. Herrn Jul . Christmanu . Hermannstraße

18' er ? Jn die Mistgrube gestürzt ist diese Nacht im Dause Feld-
straße 10 das Pferd des Bäderlieferanten Wenzel. Das Pferd,
welches sehr unruhig war hatte sich v°m Hasster losgemacht.
Es tat einen Fehltritt und stürzte so unglücklich, das es svfo .

* "'Zur Wilduuger Raubmord -Afsäre. Der wegen Raub¬
mord verhaftete , aus Amerika nach Hamburg zurucktrarlspo--
tierte Möbelhändler Meyer  hat Bet seiner in ©tabjatfeer-
folgten Vernehmung folgendes auvgefagt : Er habe seine Aa ,
als er von einem Ausfluge zurückkehrte, tot in ihrem Schla>
zimmer gefunden. Aus Angst, des Mordes verdächtigt zu wer-
den babe er die Leiche erst einige Tage in der Wohnung behal¬
ten ' ohne Le Behörden von dem Tode der Frau in Kenntnis zu
setzen? Dann habe er die Leiche in einen Köper gepackt und mit
Kleidunasstücken überdeckt. Den Koffer mit dem Leiainam havc
er schließlich nach Frankfurt gesandt Nach Amerika sei er mcyt
aus Furcht vor Strafe gereist, sondern wegen zerrütteter G--
lchäftsverhältnisse . Er habe beabsichtigt, den B̂ehörden voi
dort aus Nachricht über den Verbleib der Leicye zu geben, sei
aber durch seine Verbaftung daran gehindert worden, Au. K*
Bestimmteste leugnet Meyer , den Mord verübt zu haben .

* Für die Nachsendung, von Briefschaften in der Rer, -zeit
ergibt sich vom 1. Juli an eine Aenderung infolge der Aussiebung
der Ortsbricftaxe für Postkarten , Drucksachen. Geschastspap:ere
und Warenproben . Wer seine Post schnell auf der Re -.se nae,-
yeschickt haben will , beantragt dies am zweckmäßigstenbe. der
Post und überläßt dies nicht etwa Privatleuten , ^ ur den Nach-
sendungsantrag stehen in jedem Schaltervorraum be,o.lder
Formulare zur Verfügung . _Diese enthalten u°ch den Satz^

Nach der Ortstaxe frankierte Drucksachen, Gefc.iaftspap .ere
und Warenproben sind — als unbestellbar zu behandeln
ebenfalls nachzusenden", von dem das Nichtgewunschte zu durch-
streichen ift . Die dazu gehörige Randnote , daß diese Sendungen
im Falle der Nachsendung mit Porto belegt werden mußten,
trifft infolge der Portoerhöhung vom 1. Juli an nicht mehr
zu Im übrigen kann man in dem Nachsendungsantrag bestim¬
men, welch- Gattungen von Drucksachen man nachgefchickt hob.n
will oder nicht Unterschieden werden gewöhnliche und eu.ge-
schriebene Briefe . Postkarten , Drucksachen Gcschaftspap.ere und
Warenproben , Postanweisungen , gewöhnliche und eingc,a,ri
bene Pakete , Briefe und Pakete mit Wertangabe sowie Nach¬
nahmesendungen jeder Art . Telegraphische Postanweisungen
werden ohne weiteres auf dem Postwege nachgesandt, wenn ^d' e
telegraphische Nachsendung nicht ausdrücklich beantragt ist. S'U
die telegraphische Nachsendung von Telegrammen wird d' e Nach-
telegraphierungsgebühr erhoben ; die briefliche Nach.endunz er¬
folgt innerhalb Deutschland kostenfrei, nach dem Auslande mit-
teig unfrankierten gewöhnlichen Briefes . Zeitungen,  die
überwiesen werden sollen, sind einzeln aufzufuhren . , Innerhalb
Deutschland ist für jede zu überweisende Zeitung eine Gebühr
von 50 & im voraus zu entrichten . Die Ruckuberweisung nach
einem früheren Bezugsort erfolgt kostenfrei und wird nach Ab-
lauf des oben angegebenen Zeitraumes postseitig ohne weiteres
besorgt. Sollen Zeitungen zu einem früheren oder gar zu ei-
nem späteren Zeitpunkt , als beantragt war zuruck- oder nach
einem anderen Orte weiterüberwiesen werden , so ist dies der
Postanstalt , wohin die Zeitungen zuletzt überwiesen waren , nnn-
dstens zwei Tage vor dem beabsichtigten Bezugsweckyelvom Be¬
zieher mitzuteilen.

* Eine cpochomacheudc Neuheit , ein vollständtg wasser¬
dichtes , dabei äußerst leichtes und als Mantel , Jacke , Um¬
hang usw . getragenes , schmuckes Kleidungsstück , wurde dem
Erfinder Emil D ö r n e r , Inhaber Gebrüder Dorncr , da¬
hier , für das Deutsche Reich, wie für alle anderen Staaten,
gesetzlich geschützt. Die betr . Kleidungsstücke sind aus einem
dauerhaften . seidenartigen Gewebe hergestellt , sind vollstän¬
dig wasserdicht und für Touristen und Sportleute von un¬
schätzbarem Wert . Vor allem ist die Erfindung für das
Militär von allergrößter Bedeutung , da fcte Kleidung auch
unter dem Waffenrock bequem getragen werden kann . Das
G e w i cht ist sehr gering,  eine Weste mit Aermeln wiegt
im ganzen 86 Gramm . Auch die Vorteile als Unterkleidung
sind sehr große : infolge der Luftdurchlässigkeit des Gewebes
dürfte das Gefühl der Beklemmung und des Unbehagens
nach größeren Märschen beseitigt sein , da das Gewebe sich
nicht vollsaugt und dadurch die Sitft und den verdunsteten
Schweiß zurückhält . Auf der Internationalen Ausstellung
für Gesundheitspflege in Pgris in diesem Jahre wurden die
Kleidungsstücke erprobt und mit dem g r o ß e n P r e i s von
Frankreich und der großen goldenen Medaille ausgezeichnet.
Von seiten des Vorsitzenden des Deutsch -Oesterreich . Alpen-
vereinS , Sektion Wiesbaden , Herrn Pfarrer Veesenmeyer,
wurden noch weitere Versuche augestcllt . Herr Pfarrer Vee-
senmeyer hat auf seinen längeren und größeren Touren in
den Alpen die Kleidung mitgenommen . Vom Kgl . Preuß.
KricgSministerium wurden Probestücke eingefordert . Solche
werden z. Z . auch von drei Offizieren des kiesigen Füsilier-
Regiments 'von GerSdorfs , Westen unter dem Waffenrock,
zur Probe getragen . Sollten die Versuche die gestellten An¬
forderungen erfüllen , was zweifellos der Fall sein wird,
danst dürfte der Erfindung die Zukunft sicher sein . Na-
mentlich für die Armee zur Feldausrüstung , nicht nur für
den Friedensdienst , sondern ganz besonders auch für . den
Kriegsdienst , wird die Kleidung .unentbehrlich sein . Tie in
Betracht kommenden Kleidungsstücke , sowohl für Herren als
auch für Damen , werden nur von der Firma Gebrüder Dör
ncr , dahier , fabriziert lnrd in den Handel gebacht. Diesel
ben können jederzeit ohne Kaufzwang angesehen werden.

* Personalien . Dein Staatsanwaltschafts -Assistenten K.
Schröder  wurde der Titel eines Kanzlei-Sekretärs verliehen,

* Kurgäste. Der Reichstagsabgeordnete Giesbert  ist
hier eingetrofsen und im Eisenbahnhotel abg.estiegen.

D . Anerkannt . Gestern wurde im Winterhafen in Mainz
die Leiche eines jungen Mannes gelandet. Es ist der Kau;-
mannslehrling Valentin Siegel  aus Kreuznach.

er. Eine regelrechte Schlacht fand gestern abend gegen 4 ll f
zwischen Parteien eines Hauses in der Ludwigswaße stnt..
Durch Streit ist der Kampf entstanden. Es floß auch Blut da¬
bei. Hoffentlich haben sich die hitzigen Kopse wieder beruhig ..

ck. Zur Kindeslaussetzung in Biebrich. Wie bereits vor
einiaen Tagen ^berichtet, verstand ein Mädchen au ; raffiN .e-te
Art "und Weise, ihr nur einige Wochen altes Kind einer Schwe¬
ster im Marienhause zu Biebrich zu uberlassen und ohne Na¬
mensnennung zu verschwinden. Es sst nun der «nermicklich it
Nachforschung seitens der Biebricher Polizei gelungen , die Mu.
ter des Kindes in Wiesbaden zu ermitteln.
. * a a[ Schauspiele . Herr Siegmund Krauß,  das frühere j
langjährige nnt beliebte Mitglied unserer Oper , wird am Saw .-
tag , den 30. d. M -, sein viertes und letztes Gastspiel als Cam^
in Bajazzo " hier absolvieren . Am Sonntag den 1. Jul : er/,
wird Herr Kammersänger Rebe  von der Kogl. Hofoper
Berlin hier als van Bett in Lortzings „Zar und Zimmermai .n
gastieren. , ^ 1

* Die Jlluminatiousabende , welche von der Kurverwaltung
in dem reizend gruppierten Terrain des provisorischen Kur¬
hauses „Paulinenschlößchen " veranstaltet werden, erfreuen ,:ch
einer zunehmenden Beliebtheit und bieten in ihrer Art , einen
sehr effektvollen Ersatz für die in diesem Terrain nicht mag-
lichen Feuerwerke . Je nach dem Charakter der Veransta .tung
wird die Illumination in mehr oder weniger reicher
tung gehalten . Ganz besonders zeichnen sich in die,er Hintzcht
die großen Jlluminationsabende aus , wie «in solcher, günstige
Witterung vorausgesetzt, am Samstag dieser Woche stattsinden
wird.

* Walhallatheater . Am Donnerstag wird die „Dame .von
Trouville " gegeben. Freitag findet das erste Gastspiel des hier
beliebten Komikers Carl Wall au er  vom Breslauer Stao .-
theater statt und zwar in einer seiner besten Rollen vem
Kantschukoff" in der melodiösen Operette „Fatmitza von

Suppä . ES fei darauf hingewiesen, daß Herr Wallauer ande¬
ren Verpflichtungen wegen nur an zwei Abenden gastieren kann.
Samstag findet eine Wiederholung der Operette „Fatinitza

NaturkundlicherSpaziergang. Der zweite von der Aus-
kunftsstelle für Naturkunde veranstaltete naturkundliche Spa¬
ziergang findet nächsten Freitag , abends von 6—'% in. °a§
Feld am Bierstadtcrweg statt . Treffpunkt oberes Ende der Hum.
boldstraßc , abends 0 Uhr . Führer ist Herr Lehrer am Kgl.
Gymnasium G ü l l. Die Teilnahme ist unentgeltlich für feder-
mann . Schüler werden nur in Begleitung Erwach,ener zuzc-
lassen.

* Das Trompcicrkorps bc-s 2. UnterelsässisckM Fekbartil-
leric -Regiments dkr. 67 konzertierte gestern abend zum ersten
Male im „Friedrichshof ". Die Kapelle, unter Leitung des Herrn
Stabstrompeters G ü n z e l, gehört zu den besten auswärtigen,
die man bisher im Friedrichshof gehört hat . Das Programm
war abwechslungsreich und interessant gleichzeitig und es wurde
mit großer Bravour durchgeführt . Das Tongemalde „Ein »ag
in den Schweizer Alpen" fesselte besonders. Die Konzerte bw-
ten einen schönen Genuß , den sich niemand entgehen lassen ,ollte.
Heute abend kostet ein zum freien Eintritt berechtigendes Pro-
gramm nur 10

Wetterdienst
der Landwirijchaftsschllle zn Weilvmga. d- Lah».

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , den !;8.  Juni 1306.

Veränderliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielerorts Gewitter und
etwas kühler.

genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pf ),
welche an der Expeditiaii des „WiesbadenerVcncral-
Anzeiger ". Mauritlusstrrjz- 8, täglich angeschlagen werden.

Sdiwurgerlditsfifeungvom 2b. Juni.
Meineid . <

Die Verhandlung gegen .den hiesigen Mincralwasserfa-
brikariten Johann P s c i f f c r und gegen die Frau Johan¬
na Martin  wegen Meineides wurde erst kurz nach Mitter¬
nacht beendet . Die Geschworenen sprachen die beiden An¬
geklagten mit mehr als 7 Stimmen schuldig.  Ter Ge¬
richtshof verurteilte darauf den Angeklagten Pfeiffer zu
einem Jahre und drei Monaten und die Angeklagte Martin
zu sechs Monaten Gefängnis.

Sitzung vom 27, Uani.
Kindesmord.

Das Dienstmädchen Ottilie L i p p e r t ist beschuldigt,
am 21 . April d. I . zu Wiesbaden ihr Kind in der Geburt
oder nnniittelbar nach der Geburt vorsätzlich getötet zu ha¬
ben . Die Staatsanwaltschaft ist durch Herrn Assessor
Claußnitzer  vertreten . Tie Angeklagte wird durch
Rechtsanwalt Stahl  verteidigt . Als Vorsitzender,fun¬
giert Landgerichtsdirektor G/imm.  Zur Verhandlung
sind acht Seltnen und zwei Aerzte als Sachverständige ge-
laden . Die Angeklagte ist 26 Jahre alt , in Bayern geboren,
katholisch, ledig und seit längerem als Dienstmädchen «
Wiesbaden in Stellung . Sie ist bisher unbestraft und be-
findet sich seit 1. Mai d. I . in Untersuchungshaft . Die Ver¬
handlung findet unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit statt.

Die Verhandlung , in die bereits eingetreten war , mußte
später vertagt werden.

Morgen gelangt der Fall Wagner wegen Konkursver-
brcchens zur Verhandlung.
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strakkammsr-Zitzuag vom 27. Zum
Eine Härte uirseres Strafgesetzes.

Der Fuhrmann Ewald Trommler  aus Mosbach
präsidierte zu Beginn des Mai einer Versammlung in Bieb¬
rich, die um 11 Uhr geschlossen wurde. Er verkehrte dann
noch bis 2 Uhr früh in Wirtschaften, trank etwas zu viel und
geriet in Erregung. Da fiel ihm ein, daß er von seinem
früheren Dienstgeber noch einen kleinen Lohn zu fordern
hatte, den dieser ihm bis dahfn vorenthalten hatte. Unter
der Einwirkung des Alkohols beschloß er sich zu rächen und
sich gleichzeitig teilweise zu entschädigen. Er begab sich in
den Besitz seines einstigen Dienstgebers und stahl ihm Holz-
fpähne zusammen im Werte von 40 I . Wegen Diebstahles
mittelst Einsteigens, also wegen schweren Dixbstahles, hat er
sich heute vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten.
Der Angeklagte ist 30 Jahre alt. Er hat noch nie gestohlen,
unterschlagen oder betrogenu. dergl. Er ist vollkommen ge¬
ständig und seine Aussagen machen einen glaubwürdigen
Eindruck, sodaß von der Vernehmung der drei Zeugen abge-

'sehen wird. Da bei Vorhandensein mildernder Umstände
d'ie Mindeststrafe für schweren Diebstahl drei Monate Ge-
fängnis beträgt, verurteilte dex Gerichtshof den Angeklagten
ws'gen des Diebstahles im Werte von 40 <# zu drei Mo¬
naten Gefängnis.  Die zwei Wochen der erlittenen
Untersuchungshaft wurden eingerechnet. Der Vorsitzende
fragte den Angeklagten, ob er.die Strafe gleich antreten oder
ob er einstweilen auf freien Fuß gesetzt werden wolle. Die¬
ser bejaht letzteres, worauf der Vorsitzende den Haftbefehl
aufhob. ,

Ein Vertrirneusmißbranch.
' ’ Der ÄMhrige Schneidergefelle Johann Jäger  von
hier war von einem Freundender im Kathol. Gesellcnhause
wohnte, aufgefordert worden, aus dessen Schrank diverse Ge¬
genstände zu holen. Sein Freund gab'ihm zu diesem Zwecke
den Schlüssel. Als Jäger dann in das Gesellenhaus, kam,
erfuhr er, daß sein Freund die Sachen schon geholt hatte.
Jäger behielt dann den Schlüssel zum Schranke für sich.
Später kam er neuerdings in das Zimmer und entnahm
mittels des Schlüssels aus dem verschlossenen Schranke
eines anderen Schneidergesellen eine Gelbdörse mit 60 dl.
Das Geld verwendete er für sich. Jäger , der bisher völlig
unbestraft ist, hat sich heute vor der Strafkammer wegen
schweren Diebstahls zu verantworten. Der Gerichtshof ver-
urteilte ihn zu 4 Monate Gefängnis.

Bebel über den Massenstreik.
Berlin, 27. Juni . Der Abgeordnete Bebel  nimmt im

„Vorwärts" zur Frage des Massenstreiks  das Wort in
einer Erklärung, in der es heißt: Ich habe nicht das Recht,
mich über unsere Verhandlungen mit der Generalkommis¬
sion, die streng vertraulich waren, auszulassen. Der Zweck
derselben, für den Fall eines Massenstreiks inbezug auf die
inne zu haltende Taktik zwischen der sozialdemokratischen
Partei und dem Zentralverbande der Gewerkschaften die nö¬
tigen Grundlagen zu einer Verständigung zu schaffen, wurde
erreicht. Freund und Feind mögen sich getrösten, daß der
Parteivorstand einschließlich meiner Person weiß, was gege¬
benenfalls die Situation ihm zu tun gebietet. , ,

Tirpitz in Uilgnade?
Berlin, 27. Juni . Die Voss. Ztg. behauptet in einem

längeren Leitartikel, daß der Staatssekretär Tirpitz  die
jetzt verschiedentlich für den Herbst angekündigte Flotten¬
vorlage  nicht mehr vor dem Reichstage vertreten werde.
Er fei beim Kaiser völlig in Ungnade gefallen. Bei der letz¬
ten Vorlage habe er lange nicht genug gefordert.

Der erste Atai.
Paris , 27. Juni . Der sozialistisch-radikale Deputierte

Meujan brachte einen Gesetzesantrag ein, nach welchem der
1. Mai unter dem Namen „F e st der Arbeiter " zum
gesetzlichen Feiertag  bestimmt werden soll. Den im
Staats -, Departements- und Gemeindedienst stehenden Ar¬
beitern oder sonstigen Lohnangestellten soll dieser Tag wie
ein gewöhnlicher Arbeitstag bezahlt werden. Meujan, der
sehr bemüht ist, die geeinigten Sozialisten zusammen zu hal¬
ten, spricht auch im „Radical" die Hoffnung aus, daß die ge¬
einigten Sozialisten, wenn sie auch in der Delegation der
Linken nicht vertreten sind, bei der Abstimmung über die
von der radikalen Partei geplanten Reformen: Einkommen¬
steuer, Aufhebung der Erbschaft in den Seitenlinien, Umge-
staltung des Unterrichts usw. mit der republikanischen Mehr¬
heit stimmen werden.

Ein Mord im Tunnel.
Paris , 27. Juni . (Privattel.) In dem sogenannten

Nerthetunnel bei Marseille fand gestern abend ein Eisen¬
bahnwärter eine furchtbar verstümmelteL ei che, welche als
die des OfensetzmeistersP ou l et in Beaucaire agnoIziert
wurde. Anfangs glaubte man, daß es sich um einen Unfall
oder um einen Selbstmord handle, doch ergaben die weiteren
Ermittelungen, daß Poulet, der eine bedeutende Geldsumme
bei sich getragen hat, die verschwunden ist, wahrscheinlich auf
der Rückfahrt von Marseille im Eisenbahnwagen ermor¬
det  und dann von den Verbrechern auf das Gtzis geworfen
worden ist.

Aus der französischen Armee.
Paris , 27. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht heute

die Versetzung des Generals Brug  5 re , des Vizepräsiden¬
ten des Obersten Kriegsrats/in den Stand der Reserve. Der
KriegsministerE t i en n e hat übrigens den Posten des Vi-
zepräsidenten des Oberkriegsrates aufgehoben und bestimmt,
daß nunmehr in Abwesenheit des Kriegsministers das jewei¬
lig rangälteste Mitglied des Obersten Kriegsrates den Vor-
sitz zu übernehmen habe. General H a g r o n erhielt heute
den Dienstbrief, wonach ihm im Falle eines Krieges das
bisher dem General Brugdre unterstellte Kommando der
Mstarmee übertragen wird,

Die deutschen Redakteure in England.
London, 27. Juni . Gestern abend folgten die deut¬

schen Preßvertretcr einer Einladung Mr. Pcarsons, des Be¬
sitzers des „Standard" und des „Daily Expreß", zu einem
F estma h l in dem Rauelagh-Club, an welchem zahlreiche
hervorragende Persönlichkeiten, darunter auch Damen, teil-
nahmen. Nach dem Diner, das im Freien abgehalten wur¬
de, bewegte sich die Gesellschaft in den prächtigen Gartenan¬
lagen des Klubs, in denen auch eine ländliche Theaterauf¬
führung stattfand. Um 10 Uhr kehrten die Gäste, nach
einem überaus genußreich verbrachten Abend, in die Stadt
zurück.

Grubenunglück.
London, 27. Juni . Eine furchtbare Katastrophe hat sich

in der Grube von Vale in Wales ereignet. Infolge einer
Ueberschwemmung sind10 B er g l eu t e, die sich sticht mehr
in Sicherheit bringen konnten, umgekommen.

Zum Madrider Attentat.
Madrid, 27. Juni . Hier wurde ein Mitschuldiger des

Attentäters Morales  verhaftet. Derselbe soll am Tage
des Attentates Madrid verlassen haben und vor einigen Ta¬
gen zurückgekehrt sein.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden, Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakieur Moritz Schafe  i ; für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzircg:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstcl,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Aaszug ans ven Civilstands -NeMern der Stadt
Wiesbaden vom 27. Juni 1908.

Geboren  Am 20. Juni dem Monteur Jakob Ludw.
Klein e. T. Herta, Koruelia. — Am 23. Juni dem Tag-
löhner Karl Ebenige. T . Lina Margareta. — Am 21. Juni
dem Kaufmann Heinrich Steuer e. T. Hildegard, Juliane,
Emilie. — Am 23. Juni dem Gastwirt Ernst Osterhoff
e. S . Ernst. — Am 22. Juni dem Lehrer Karl Schmitt
e. T. Anna, Paula, Elisabeth. — Am 21. Juni dem Gärtner
Karl Wetzele. S . Karl Max.

Aufgeboten:  Zahlmeister-Aspirant Emil Beck hier
mit Maria Haag in Frankfurt a. M., — Metzger Ludwig
Ferdinand Scherer in Eibenheim mit Elisabethe Krcckel hier.
— Taglöhner Johann Peter Sommer in Huppert mit Eva
Weidenfeller das., — Kaufmann Maximilian Staudigl in
Berlin mit Elisabeth von Thenen in BrcSlau, — Monteur
Heinrich Kirschbaum hier mit Rosa Zimmcrmann in Söllingen,
— Zuschneider Johann Wessel in Bremen mit Emilie Müller
hier, — prakt. Arzt Dr. med.. Friedrich Schubmehl in
Sankt Wendel mit Adcline Klachr hier, — Kutscher Johann
Messcrschmidt hier mit Walburga Weber hier.

Verehelicht:  Am 26. Juni Verwitweter Kauf¬
mann und Gastwirt Adam Wagner in Nauenthal mit Luise
Ebbecke hier. — Postassistcnt Hermann Tischendorf in Hoch-
heim a. M. mit Marie Mohr hier. — Am 27. Juni
KammergcrichtS-Reserendar Dr. jur. Johannes Richter in
Berlin mit Elisabeth am Ende hier.

Gestorben:  Am 25. Juni Luise, T. des Strecken¬
arbeiters Pelcr Mertz, 3 I . — Am 25. Juni Kellner-
Heinrich Deuschlc, 25 I . — Am 26. Juni Ernst, S . des
Gastwirts Ernst Osterhoff, 2 Tg. — Am 26. Juni Luise,
geb. Stelnnann, Witwe des Rentners Ferdinand Ladsch,
83 I . — Am 26. Juni Elisabeth, geb. Martin, Ehefrau
des Dekorationsmalers Otto Kakuschke, 2-1 I . — Am
26. Juni Elsa, T. d. Restaurateurs Johann Lang, 4 Mt.
— Am 26. Juni Matthias, S . des Taglöhners Matthias
Reimaun, 1 I.

Königliches, Standesamt.

Empfehlenswerte Ansftttgspurrkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich - ^ ,
Gasthaus zum Adler, Bierstabt.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Gartenfcld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngartcn, Fraunstein.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Zur Hubcrtushütte, Goldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiscrhof, Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kroneuburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Ausfichtsthurm und Restaurant
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant„zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose, Vierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau, Biebrich-Kastel.
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonneuberg und Rambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Rcstauraut Waldlust, Pkatterstraße.
Restaurant Waldbänscheu.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim
Winzerhalle, Rauenthal.

5ommsrkrHckisii, Kurorts etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chausseehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Hohenwald. Gcorgenbornb. Schlaugenbad.
Hotel Rheinischer Hos, Bingen a. 81h.
Luftkurort Saudersmühlc, Michelbach(Nassau).
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Tennei. T., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Luftkurort Waldsriedcn, Weheni. T.
Luftkurort und Pension Ostermanu, Braunfels a. Lahn.
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MovaUicher Adouriementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Dsobcnnm '.ucrn werden auf Wunsch einige Tage gratis oecobfofgt,’

Adlcrstraßc— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmnas-
waarenhandlung.

Adlcrstraßc 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — Bet Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei Krießing,  Kolomalwaarenhandlung.
Albrechtstratze 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adclheidstratze— Ecke Montzstraße bei F. A. Müller,  Colo»

nialwaarcn- und Delikatessenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermaunstraße bei I . P. Bausch.

Kolonialwaarenhandlung. f
Bleich firatzc— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Blclchstrastc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrsiraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraßc2, Ecke Walluscrstraßc— I . Frey,  Colonmd.

waarcnhandlung.
Gocthcstraße Ecke Orauieustraße Li cs er , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcncnft ratze 10 — bei M. 8t on n en ma cher, Colonial-

wacrenhandlung.
Hclluiuudstratzc— Ecke Bleichstratze bei. I . Huber,  Colonial»

lvaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraßc bei A. Schüler.  Colonia!-

waareuhandlung.
Jahustraße7 — Remmer,  Kolonialwaren- und Gemüsehand¬

lung.
Jahiistratzc 40 — bei I . .Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustraße— Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarcnhandlung.
Lahnstratze Ecke Zietenring, P . R u pp er t , Kvlonialwaren-

handlung.
Lrhrstratzc— Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstratzc4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Mainzerlandstratze(Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial»

waarcn- und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — I n chs, Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Ncrostraße— Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial

waarenhandlung.
Niederwaldstraßc11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranicnstratzc— Ecke Göthcstraße, Li ese r, Colonialwaaren

Handlung.
Onerstraßc3 —Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Naucuthalcrstraße 11 bei V. W en zel Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstraße20 bei W. La ux Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße3, bei B es i er, Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßp— Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgassc— Ecke Webergasse bei Willy Graf  e, Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren-

handlnng.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Srhachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachierstraße 77 —bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wairamstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse—Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahustraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung. „
Aorkstraße6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimuiermamistratze— Ecke Bertvisitraße bei I . P. Bausch,  '

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . R u pp er t , Kolomalwaren¬

handlung.
Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

Rheinisch Wests.
Handels- Nttd Schreid-Lestranstalt.
gjr 38 Rheinstrasse 38. ^
NnterrichtsiZnstitut für Dame» nird Herren.

Buchführung, Rcchneu,
Handclökorrrspondenz,
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben
Tag- »ud Abendkurse. 1460

mmammmmmmm \
Prospekte kostenfrei.



MrsdMm Kettdigoiigs-Ix-it»!,
Fritz &  Müller,

KV" Schulgaffe7 2052
T -lephon 2675. ' Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz «. Metall
färge » aller Art . Kompl. Ansttattnngen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

§arg -Lager
tJaoofe Kollos 1„ Walramstr.  32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg--
oder Hellmundstrasse . 5328

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

Friede und

Firma Adolf Limbarlh , 8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arte»

Hol;- und MetaLlsLrge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Beamteuvereius.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr verstarb plötzlich und unerwartet an Herzlähmung, im blühenden

Alter von 24 Jahren , meine heißgeliebte unvergeßliche liebe Frau , unsere gute Tochter,
Schwester, Schwägerin, Enkelin und Nichte,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte:

Otto Kakuschke,
Wiesbaden, den 26. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, 5 '/, Uhr nachmittags, vom Trauerhause, Rheinstraße 59,
>tt. 4185

Nr. 147. 28. Juni 1906. Wiesbadener General -AnzetINt. _ü.
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Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 .—

Schuhmacher,
welcher Sohlen und Fleck, sowie
Neue mitmachen kann, für dauernd
ges. Näh. Oramcnstr. 3. 4183

Fahrbnrsche
gesucht. 4188

Brauerei Felseukeller.

in kl. Haush. per 1. Juli ges.
4178 Schwalbacherstr. 30, 1. l.

Ein in allen Hausarbeiten erf.
Mädchen

in kl. Familie per 1. Juli ges.
Schwalbacherstr. 27,

4179 Htb., 1. St.
Verschiedene »,

rf&in Knabe v. 14 Monaten wird
'13' bei kinderliebcnden Leuten in
der Nähe von Wiesbaden in Pflege
gegeben. Offerten mit Preisang.
unter I . H. 4188 an die Exp.
d. Bl. 4170
taucht . Schneiderins. n. Kunden
&  außer dem Hause. Dorkstr. 8,

«O Pf.
Andere Fabrikate von 8V Pfg . an per Dtzd.

Befestignngsgürtel in allen  Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse Ö. C l̂älV lPS &Iite © fi% Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung)«

Htb. 2 r. 4181
liefert Harzer - u.
Bauernkäse z.

Wiederverkauf?
Off. an Ü.  Ct . in Eisccfeld,

Lindcnstraße 89. 2499
^liciver werben angejerligt zu

sol. Preisen. Fau brunncn»
straße4, 1. Etage. 4013
C®«£rsu Harz, Kart.iideuterin,
t P Schachtstr. 24, 3. Sprechst. v.
10- 1 u. ö—10 Uhr. 3314

Sargmagazin
von

Joseph JFtnk,
Frankenstraste 14 . 9984

Telefon 2976 . Telefon 2976

Wohnungen etc.
dlerltr 13, Stallung , Rennte
u. Wohn. sof. zu vm. 4190

/ £*im. müvl. Zimmer an reim.
Arb. z» verm. 4t89

Hermannstr. 3, Hth. 1. St.
^juisensir . 14, Hih. Pari ., erd.
^ Arb. Kost u. Logis. 4177

50, 2, gr. 6 Zim.-
Wohn. nebst reicht. Zubeh.

auf 1. Oktober zu verm. 4182
<> »reulidllch möbl. Zimmer billig
Vj zu verm. in rub. kl. Familie
Ecdanstraße 10, Htb. 2. 4066

Für sof. w. ein sch., größerer

Akttissiokil
(mindestens 200 Pers. faffend) ges.
Schriftl. Off. U. „A. B. 74" an
di- Exp. d. Bl. 4193

An » und Verkäufe

Pony
nebst Dogcart u. Geschirr, hochele¬
gant, ist Gelegenheitshalbersebr
billig zu verkaufen. 4169

Hochstätte 6,
bei Hüttner.

Gebrauchte

Eiserrrohre.
zu Umzäunungen u. für Wasser¬
leitungen, billig abzugeben.
Gehr* Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallbandlung,

Luiscnsiraße 41. 4154

Kartoffeln,
per Kumps 20 Pfg , zu haben

Hellmundstr. 39. Bart.

Pferdekrippen
und Nansen

4155stets aus Lager.
Gehr. Ackermann,

Luiseustraßc 41

Paterit-
Fliegenfänger

Stück 9 Pfg., 10 Stück 80 Pfg.,
100 Stück 7 Mark offeriert

Gar! Ziss,
Grabenstraße
gaffe 31.

30 und

Einen großen Posten
Wellbleche,

sehr gut erhallen, billig abzugeben.
Gehr. Ackermann,

Arbeite in arm.

Kellner

Pariser Lack
Kil.-Büchse Mk. 1.70 -

2 B. Mk. 160

Metzger-
4071

Karlsruher Lack
Kil.-Büchse Mk. 1.50
(Klauzölfarbe

Pfund 40 Pfg.
Staubfreies Oel

Schv. 35 Pfg.
off. unter Garantie

CsarJl Hiss
Grabenstraße 30,

Metzgergasse 31
Aitstadt -Cousum

4072

Für Beamte

Alt-Eisen- und Metallhandlung,
4153 Luisenstraße 41._

empfiehlt sich den Herrschaften zur
Aiish. bei Hoch;. , Gesellsch. nsw.
Albrechtstr. 39, 3. Et. Postkarte
genügt. _ 4175
Ĉ -aglöhuer gejucht. Neubau

Emserstraße unterhalb, der
Riederbergschute. A. Kan». 4182

und

Arbeiter!
Einen ' Posten Hosen, Gelegen-

heitSkanf, früher 4. - , 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—
7 Mk., so lange Vorrat. Knaben
Hose» in größter Auswahl. 175622, 1. St.itasuffe
(̂ j-euu Wäsche zuui Waichen u.
O Bügeln tu. aug. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Wegner,
Feldnraste 10, 2 l._
L, ?s^ ^ ^ Biüöiöckiiüg7l96Ö/344

(t.  Scholz, Leutenberg i.

Königliche Zchauipiele.
Touuerstag , den L8 . Juni 1808.

Zum ersten Male wiederholt:

Im stillen Gätzcherr.
(Quality Street ) .

Lustspiel in vier Akten von I . M. Barne. Deutsch von B. Pogson
Regie: Dr. Braumüller

Valentin Brown . . . .
Blades, Fähnrich • . • «
Spieer, Leutnant . . .
Ein Werbesergeant . . . .
Arthur Thomson . . . .
Jsabella.
Susanne Throssell . . . .
Phoebe Throssell, deren Schwester
K2 .ÄJ : ! '«wx » : :

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.

Frl . Doppelbauer.
Frl Cordes.

Fanny Willouby, )
Henriette Turnbull
Charlotte Parmt . .
Patty , Dienstmädchen bei Throssells
Harriet, ein junges Mädchen
Marjor Richards
Eine Dame

Frl . Maren.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.
Frl . Koller.
Frl . Hoevering.
Herr Encke.
Frau Martin.

Ort der Handlung: 1. Alt : Wohnzimmer der Schwestern Throssell.
2. Akt: Dasselbe Zimmer (als Schulzimmer eingerichtet. 3. Alt:
Gartenzelt im Offiziers-Kasino. 4. Akt: Dasselbe Zimmer wie im ersten
Akt. — Zeit der Handlung: Anfang des 19 Jahrhunderts . Der 2.

Alk spielt 10 Jahre später als der erste
* * * Susanne Throssell . Fr !. August- Scholz

von, König! Theater z» Kassel als Gast._

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie an dein Feldweg östlich vom Bahrcholz
zwischen der Straße nach Eigenheim und der Obstplantage
von A . Holle liegt vom 26 . Juni ob 4 Wochen bet
dem Unterzeichneten Postamt aus. ORno

Sonnenberg(Bz. Wiesbaden), den 26. Juni 1966.
Kaiserliches PoftaWt.

Baufchreider gesucht.

Thür.

Zum 15. September d. Js . ist die Stelle eines Wau»
schreibers in dem technischen Bureau der Kreisvcrwaltung
anderweit zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen Gesuch mit Gchalts-
ansprüchen nebst Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis zum
16. Juli d. Js . an den Unterzeichneten, Lessingstratze 16,
ein senden.

Der Vorsitzende des Kreisausjchusscs:
4173 v Hertzberg . _

BeKrmnrmrlchuiU.
Donnerstag , den 88 . Juni er., nachmittags

41 Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 83
hierjelbst:

ein Herrenrad rr. eine Konsole
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 27. Juni 1906. 4194

Wolienäanp^
Gerichtsvollziehi'-.

Nene ital . gelbe Kartoffeln,
Numpf 49 Pfg ., Zentner 6 Mark . " 87

Otto Unkelbad,, SdtMlh dftlt. 71.

Cctkingnns
Die Herstellung der Terrazzofntzböden , einschließlich

der Betonnnterlage in der Koch- und Spülküche
der Schule au der Bleichstratze hier, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen wrden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 2 eingcsehen, die.
Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pfg. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 16 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1866,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdinqungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Juni 1906. 4186

_Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Akzise-Riickvergntuug.

Die AkziserückvcrgütungSbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 36. d. Mts., abends, nicht erhobenenA^ se-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3721

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Stadt . Akziseamt.

—
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 28 . Juni 1906.

Morgens 7 Uhr:
Koitzari des Kur-Orchesters in der Kcchbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.
1. Choral : „Lohe den Heim den mächtigen König “.
2. Konzert -Ouverture . . . . Kalliwoda
3. Tarantelle
4. Transactionen -Waizer
5. Elegie . ,
6. Marsch -Potpourri
7 . Königs -Polonaise

Heller
Jos Strauss
Ernst
Bach
Bilsa

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
2. Zwei slaviscke Tänze Nr . 7 und 3 . .
3.  Der Wanderer, Lied.
4; Fantasie aus „Der Maskenball “ . . .
5.S Ouvertüre zu „Waldmeister “ . .
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “, Suite Nr . 2
7. Ijinzugsmarsch und feierlicher Zug aus „Die

Königin von Saba “ . . . . .
Abends 8 Uhr :

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Vorspiel zu „Zieten ’sehe Husaren " .

2. Parapthrasa über das englische Volkslied
. Long ago “ .

3. Luftsch , 'isser , Polka.
4. Finale a s „Lohengrin “ , . . ,
5. Ins Zentn m, Walzer . . . •
6. Ouvertüretju „Der Kalif von Bagdad“
7. Potpourri rus „Der Waffenschmied “ .
j? Gruss vom faunus , Polka -Mazurka »

1

UGO AFFERNI.
A . Maiilart.
A . Dvorak.
F . Schubert.
G . Verdi.
Joh . Strauss.
E . Grieg.

Ch . Gounod.

A . v. d. Voort.
B. Scholz

R . Voigt
E . Waldteufel
Ii . Wagner
Joh . Strauss
A . Boieldieu
A . Lortzing
A . v. d. Voort

Samstag 1, den 30 . Juni,
Abends 8 Uhr:

bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend.
Von 8- 9 ■/, Uhr:
Konzert des

Städtischen Kur-Orchesters — —
Von 9 */2—11 Uhr:

4 Konzert der
Kapelle des Füs .-Reg .vonGersdorff (Kur -Hess . Kr .80)

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark:
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Bestaurants , mir Inhabern von Eintrittskarten
zum Illaminationsahende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im Saale.
Städtische Kur - Verwaltung

Residenz-Theater,
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

F -rnspr -ch.Anschluß 49. F-rnsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 28 . J »ni ISO « .

Die von Hochsaliel.
Cufifpiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie : Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel. . .
Dorothea, seine Frau , . . •

Ehrengard ) fe,ne Rmter  '
von RoseNstock. Geheimer Kommerzienrat »
Rosa, .seine Frau . . . . »
Hedwig, deren Tochter . . .
Adolf Rosenstock. Einjähriger , Rosenstocks Neffe
Graf Wilms . . . . . .
Adler, Theatcragent . . , « .
Gotthold, Diener bei Hochsatiel . , .

] Diener bei Rosenstock . ! «
Körnlein, Theaterdiener . I

Ort der Handlung : Eine deutsche Großstadt.
Kaffeuösinung 6.36 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Gustav Schvltze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Else Noorman.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.
Hans Wllhelmy.
Reinhold Hag .r,
Georg Rücker.
Theo Ohrt-
Friedrich Degenck-
Arthur Rhode,
Mar Ludwig.

Zeit : Gegenwart.
Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer -Spielzeit . Direktion : Emil Nothinann.

Rur zweimaliges Gastsp el
'Karl Wcillauer I . , Komiker vom Stadttheater BreSlau.

Donnerstag , den 28 . Juni l » 06:

F atin i tz K
KomischejOperette in 3 Akten (mit Benützung eines dem Fanblat ent¬

lehnten älteren französischen Stoffes ) von F . Zell und R . Gcnöe.
Musik von Franz von Suppe.

Spielleiter : Emil Noihmann . _ Dirigent : Kapellmeister de Növe.

Hotel-Restaurant
„zriedrichshof".

Heute Mittwoch , den 37.
abends 8 Ehr:

Juni,

>

5
Z
)
>
>

c
c
c
c
<
c

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des II . Unter «Elsäss
Feld -Art .-Bgmts . No. 67, aus Hagenau , unter per¬

sönlicher Leitung ihres Stabstrompeters
Herrn M. Gtinzel.  4174

Jede Person 10 Pfg . Eintritt , wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den 98. Juni , abend « 8 Uhr:

Grosses Militär-Konzert,
aasgeführt von dem Trompeter .Korps des 1. Nass.

Feld .-Art .-Eeg , No . 27 (Oranien ) aus Mainz.

Nestauemet Alte Adolfs hohe.
Mittwoch, den 27. d. Mk -. :

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass. Jnfonterie -Neg. Nr . 83 unter

Leitung des Herrn Kapellmeisters Fehling  aus Mainz
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pfg . wofür 1 Programm.

Donnerstag . 28. Jmn : Gros, -cs Militär -Konzert,
ausgejührt von der Kapelle des Füstlier -Reg . Kurhess. Nr . 81 unter

Leitung ihres KapellineisterZ G o t t s cha l k.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Ubr. Eintritt 20 Pfg ., wofür 1 Programm.

Bei Regenwetter fallen die Konzerte aus.
Es ladet höfllichst ein

4176 _ __ Johann Panly.

Ms « ! „DeilWr Dos".
Moldgasse . \

Nur noch einige Tage!
Täglich großes, abrrechselungsreiches
National-Konzert

und Gesang der beliebten echt bayrischen Konzert-Sänger-
GesellschaftD Chiemseer , Direktion Gg . Lechner.

Sonnabend , den 30 . ds . :
Großes Abschieds-Konzert
mit besonders reichhaltigem Programm-

Anfang 8 Uhr ! Eintritt frei!

ReKLt Darmstädter Hof,
Adellieidstrasse 30, Ecke Moritzstr,

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorzügl , Germaniia -Bier (bell und dunkol ), Münchner

ESwenbrfin , Berl , Tafel -Weissbier ..
Anegez . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittagstisch von 12—-2 Uhr zu M. —.80 und 1.—.
Prima Abend platten von 6 Uhr ab zu 70 Pf,

. Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

|2gs_ Chr. Wolfert , Besitzer.
Wirtschaftvergeb ring

Anläßlich der am 2 » . Juli d. Js . statttfindenden
Feier des Ivjähr . Jubiläums des Stemm- u. Ring-
klubs„Einigkeit" hier, verbunden mit dem olympischen Spielen
des D. A.-V., ist der sämtliche _
8W- Wirtschaftsbetrieb“W

auf dem Festplatzc, „Unter den Eichen" zu vergeben. Gest.
Off- sind schriftlich bis zum I. Juli an den Vors. Herrn
Jnl . Christmau », Hermannstraße 18, woselbst auch die
Off. für Lieferung dcS Tanzbodens, Garderobehäuschcn usw.,
auflicgcn, cinzurcichen- 4152 Der Vorstand. _

,ShKisSJi;.;;̂ ^ 5roSuS;c5

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung-,

Speditionen alller Art.
Pussagiergnt , Waggonlad linken , Zollah-

fertigung , Lastfnhrwerk.
Billett verkauf der Holland -America -Linie.

Eigene Lager - und Emladehalle mit Gelelse-
anschlnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Ädolfslrasse 1 an der
Rheinstrasso, neben der Nassauischen Landesbank.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. ui . 1). H.

Michaelis. Vogel . Neumana.
Telephon 872.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr . „Prompt “. 4158

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr. minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(50 Pf.), eines Rindes (50 Pf.), dreier
Schweine (50 Pf .), eines Kalbes (35 Pf .).

Wiederverkäufern (Fleifchhändiern, Metzgern, Wurstüereitern , Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleifch verboten.
4191  Städt . Schlartithof -Vcrwaltung.

Slillkinlichtung fir 4 Melde,
einzselne Krippen u. Raufen , versch. Herde u. Oefen,
schmiedeeiserneRöhren fürEinfriedigungen, sahrb. Krahne«
(500 kg Tragkraft), Drehbank Fußantricb mit Werkzeug,
kleine Haudkpgelwnhie , auch für Waschbetrieb geeignet
und vieles mehr billigst abzngebcn.

Alteisen - und Metall -Handlung,
Telefon 808. Schwalbacherstraste 27 . 4166

Allgemeiner Kraukenvcreill
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wocheubeitrag 6t » Pfg .,
werktägliche Krankcurente Mk 1.66.

6090 Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2. Etg.

(F

und Handels -Zeitung
mit seinen6 wertvollen Beiblättern:

Zeitgeist , wisfenschaftlicheu.
feuiUctoniiliidje Zeittchrjt
(Montag)

Tech». Rundschau , illustr.
polytechnisch- Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Der Weitspiegel,
illustr. Haibwochcn-Chronik
(Donnerstag)

ULK farbig illustriertes,
fatyrisch-politisches Witzblatt
(Freitag)

HauS Hof Garten , Wochen-
fchrift für Garten - u. Haus¬
wirtschaft ( sonnabcnd)

Der Wrltspiegel,
illustp. Haibwochen-Chronik
(Sonntag ) • '!

bringt allwöchentlich außer einer sorgfältig redigierten

Reise-, Kader- rntfr Tsttriften-Zriitmg
ie eine Juristische , Literarische und Jirauen -Zlnnd-
schau sowie ein besonders ansprechendes SPvrtkkatt-

Jm Jseuilleton erscheint außer kleinsrea Wovelleu:

Das|)erIenüo[s6aiu£
von

VnrtonE- Steveusoil.
Stevenson ist mit diesem bis zum letzten Ende fesselnden Detektiv-
Roman , der in einer hochdrainatischen Weise ausgcarbeitet ist,
mit einem Schritt in die vorderste Reihe der Verfasser von
Dctektivgeschichlengetreten und ist ans eine Linie mit A. :

Green und Sir . Conan Doyle zu stillen

1(09000  Abonnenten
Bezugspreis: 2  Mk . monatlich, 6 Mk. vierteljährlich

bei allen Postanstaltcn des Deutschen Reiches.
2118

,8t »khl -Aizelser»
für Räruhttg-Wh

Unparteiisches Organ für Jedermann.

F - » - - - - ^
Gratis -Wochenbeilage : „Am häuslichen Herd".

Gratis -Dtonatsbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt ."

Täglich 12 —40 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

^oßsimiienmit MK. 1.65
vierteljährlich.

2448
Auflage:

»dkl SÄ,SS«
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

O
H

Anzeigenpreise:
Sv Pfg. ' 60 Mg.

im Inseratenteil im Rcklainetcil.
Beilagen

für die Gcsammt-rinflage 180 Mark.
Verlangen Sie Probe -Nummern. ©

©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦©
Fuhrwerke aller Art

pezicll Fcderrvllen in jeder Größe stets vorrätig.

,96i  H. Lissmann& Co., Mainz.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . . f .
Disconto -Oqmrnandit -Anth . . .
berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdner Bank . . , . . ,
Deutsche Bank.
DarmstSdter Pank . . . , .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . ,
Harpener . . . . . . . .
Hibernia . . . . . . . .
Goisenkirchener.
Pochumor
Laurahütte . , . , , J i .
Backetfahrt . J

Frankfurtor
Anfang

Vom 27.
209 60
183.25
170.20
158 —
236 40
138.30
145.25
33.90

216.50

219.’—
254.25

Borllnar
s-Curse:
Juni 1906.

208.90
183. -

158.10
235.40

145!l0
33.80

216.40

219.10
242.40



s» rmv 28. Mni im WleSSabener General -Anzeiger. er. JU- rsmr»

0

von

0

Zaison -Aurvertauf
ISasoitag , den 33 . Juni bis Samstag , den 30 . Juni.

#  Damm -Hille; garniert und ungarniert O
H Herren- u. Kinder-Llrohhüle O
O Damenblufen in Batist und MousielinG
H Anlerröcke in Leinen, Alpakka, Satin H
H Strümpfe in schwarz und farbig #
# Sonnenschirme» Megenschirme#
# Schürzen für Damen und Kinder H
H Weste von Spiheuu. Bändern H
H Höerßemden für Herren, weißu.farbig H

Wer in obigen Artikeln noch Bedarf hat , der beeile sieb,

Langgasse
14. Simon Meye i,

Inventur-
Räumungs-Verlauf

mit ganz bedeutender Preisermässigung.

Wilhelm Reitz,
Telefon 896.

PäkfiiA . sowie trüb gewordene Wasche
aBüSt © « weit unter  Preis. 4157

Marktstrasse 22

! Nuter Preis!
llenen -̂ nzüge

Mk. 9. 12. 15, 18. 20 bi§ 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren-IIosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50,3, - 6. 8.- .
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.— b. (10.50 Mk.
Rahmenarboit).

Daman- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Daniensiiesel, Sohlen und Fleck
Mk 2 —.

Hcrrenstiefcl, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Selmeider,
Michclsbcv , 26 2415

gegenüber bet Spnaqoa .̂
Verloren!

Gelr. Herrcn-Schnnrsiiesclv. Park-
nraße über Kaiser-Friedrich-Play
durch die Stadt nach Jorkstraße.
Abzug, gegen Bel. 8)°rHiraße 27,
Laden. 40r0

Wiesbadener
Militär - D Verein.

(E . B .r
Zur Teilnahme an dem nächsten Sonntag , de«

1. Juli cr-, stattfindenden

Jnbiläums-Festzuge
des hiesigen Tupn >Ver *dns versammeln sich unsere
Mitglieder präzis lSä’/g Uhr im Vcreinölokale und er¬
suchen wir, der uns so ehrender Weise zugcgaiigenen Ein¬
ladung durch recht zahlreiche Teilnahme gerecht zu werden.

, An dem Festkommers,, welcher Samstag , den » 0.
d. Mts -, abends 9 Uhr, in der Turnhalle stattfindct,
wollen sich die Mitglieder ebenfalls beteiligen und sind
hierfür Karten bei unserem Kasstrer Herrn Lang , Schul-
gafse 9 , erhältlich.

Vereinsabzeichen zu beiden Festlichkeiten sind anzu¬
legen. ,

Der Vorstand 4168

Die Münchner
.JUGEND“

Preis vierteljährlich(13Num¬
mern) in Deutschland 4 Mark,
im Ausland mit Porto 6 Mark.
------ Probeband —

50 Pffl. (cxct. Porto ).

99 '
ist unbestritten die vielseitigste,
interessanteste und qjctuellste
Chronik des zeitgenössischen
Kulturlebens und ln Anbetracht
ihres reiche«? farbigen Kunst¬
schmuckes die billigste alter
lliustr .WochanschrlftendorWelt.

Einzelne Hummer
35 Pfg.

In allen,Budjban&lungen und 3eitungshioshen , auf alten
. . . . . . . . . Bahnhöfen zu haben . . . . . . . . .

Probenummer gratis durch den

Verlag der»JUGCITD* in München
(Färbergraben 24).

Rafhenower Hnfiafi für optifche
3nduhrie

Carl Möller
Kirchgasse 13 \ $ iöSb £id2II Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . . . . . . Mk . 1,50
Nickel-Pinccncz und Brillen mit prima Gläser von „ 2.50 an
fs. Stahl- „ .. „ „ „ „ „ 3.— ,
Doubls- „ „ „ „ „ „ „ 7.50
Echte Gold- ,, „ , „ „ „ von „ 12.— an
üuskülirung jeder ärrtücksn Verordnung fdinelüfens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer.

Edison-Piionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel.

J. Mmnesser, Mm, Mnßraße 65,
empfiehlt sich im 1271

Anfertigen fämtl Haararbeiten.
Haarteile von 3 Mk an. — Haaruntcrlogen von 5 Mk. an.

ICS“ Shampoouicre » mit TagcSfrifur 1 Mark.

Zum Uerkauf
werden ausgcboten die Gebäude der ep. Pfarrei BleidetC
stadt : Massives Wohnhaus (Wasserleitung) u. Remise,
große Scheune mit Stallung, aus Eichenholz 1854 gebaut, um¬
mauerter Hof (za. 800 Quadratmeter) und za. 8 Ruten
Garten, zu Landwirtschaft und Lagergeschäft geceignct, in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs.

Angebote baldigst an den evangel Kircheuvorstaud
zu Bleidenstadt . 2533
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den YVohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Slauritinsstrassc 8.
Telefon 199.

lMethgelucke
O um 1. Okt. ob, ev. früher in
i0 der Nähe Lang- u. Kirchgasse
geeign. Räumlichkeiten gef, welche
sich für einfache Speisewirtschafl
eignen, mit Wobn. Off. m. genauer
Preisung. n. O . 3878 an die
Exped. d. Bl._ 3989

Junger Marin
sucht eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension p. 1. Juli aus läng.
Zeit. Off. mit Preis u. „R. S.
9529" an die Exv. d. Bl. 2529
junger Mann suche p. 1. Juli

freundlich möbl. Wohnung in.
oder ohne Pension unter Angabe
des Preises. Off. u. I . M. 2530
an die Exp. d. Bl. 2530

Venmeflnnigen
F^ .aiser Friedrich-Ring 61, Neu-
« *• bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Kvmsort der Neuzeit ousoestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten. Näh. baieldst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
durean. 2969

Wiltzklmtzklitze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bab u.
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. ' 8905

^ahnstr . 20, sch. 5-Zimm-rw.,
0 1. u. 2.Et , mitZud. aus sofort
zu vecnffelei,.

Näh. Parterre._9414
rt ^ illa K-sfeibachstr. 4, Wobnung
'ü mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort ob. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7854 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.
X

üeristr. 8. sch. 4-Zim.-
. mit reich!. Zubehör
rmieten. Näh. daselbst
-tmann. 9867

agauerstr. 13/15, Neubau,
- und 3-Zimmerwohnungen

ob. so. z. verm. 3782
lstr. 1, sch. 4»Zim.-Wodu.
it Balk. u. a. Zubeh. in
use zu verm._ 7263

gl ^ hilippsbergstr. 49 und 51,
^ Höhenlage, schöne Drei«
Zlmmerwohnungenmit Lad,
2 Ballons und reichl, Zubehör
sofort zu verm. Näh. Phitipps-
b-rgstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402^

LMlüchernr. 23, Hth„ sind jchöne
8Ü 2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 5822
L̂ amoachtal 10, Gth.. Dachstocl,

Kücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leut- zu verm.
Näheres C . Philippi , Dambach-
lal 12, 1.'_ 5133
^erderstraße 13, 2 Zimmer mit

Bad, möbl. oder unmöbl. a.
gleich zu Dill. Näh, im Lokal. 4072

i-».. 8, Hth., 3. Tt .,
O » Zimmer. Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
FLrneisen ustr. 8, sch. gr. 3-Znn..

Wohnung im Vdh. U. Hch.
zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St,
rechts._ «290
fy .atlftr. 89, Mtd. Dachg., srdl.

3»Zimmerwohnungper sofort
oder später zu verm. 9818

Näh. Vdh. Part , l.

&

2 Zimmeru. Küche
Dachst., zu cm. Kirchg.52, i.L. 8139
t»J Znnmer und Küche mit Zu-
ev dehörp. l,od . 15. Juli zu vm.
Nerostraße 24. _ 3920
^lAerostr. 24, 2 Zimmer und
<♦"*' Küche auf gleich oder später
zu vertu. 3921
4"> rauienitr. 60, sch. Mansaro-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller au ruh. L. zu verm. 7870

Näh. daselbst, 3. St,
FÜine 2 Zimmcrwohn. u. Küche
'ä ' auf 1. Juli zu verm. Näh.
Platterstraße8, Pt._ 3899
*ß  Zimmcrivohnungen zu vertu
&  Platterstraße 48 . 3858

glatter,trage 76, Wohnung von
^ 2 Zimmern, Küche, Balkon
auf sofort zu vm. Näh. P . 8732

übesheimerstr. 20, schöne 2-
Zimmer̂ Wohnung, Hinterh.,

zu vermieten. Näheres daselbst bei
ÄffmuS, Vdh. 1._2564
/Ilchachtstr. 31, Ecke Steingasse,
W sch., freundl. Wohn., 2 Zim.,
Küche:c., per 1. Okt. zu verm.
Jean Notb, Druckerei._ 2213
(ZLtiftstr. 12, Hth. (Niau,.), 2
v Zim. u. Kückie an ruh. Leute
zn verm. glüh. Ldb. Part . 5470
LMiebrtch, Neubau, Hasenstr. 10,

vis-ä-vis Exerzierplatz, Wald-
str, sind per sof. sch., große, lustige
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., der Neu-,
entspr., 2 Keller, 2 Ballone, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub. od. Wiesbaden, Iorksir. 8,
bei Gebr. Krämer. 4088

1 Zimmer.

dlerstraß: 57, Dachzin.uner,
Küche und Keller per sofort

zu verm. _ 4070
I  Zim.u. Küche an ruh.Mieterp. 1. Juli zu vm. Dotzhmner-
straße 18, Mtlb. Part . I. 4087
l^ rantennr. lei, Part ., 1 Datp-

zimutcr-Wohnung frei. Preis
15 m. _ 3986
^judwigstr . 5, 1 Zimmer sofort

jti verm. 9252
^udwigstr . 15, 1 großes $)ad)»

zimmer auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 3863

m hetngauerstr.5, Gth., fmöne3-Zimmerwohnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. 946

Hchwalbachtt-r. 49,
3-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdb.. Bart. ^ 64

chulgaffe4, 3 Zimmer, rrua,e
u. Keller sof. oder später zu

S chulgaffe4, 1 Zim.» Küche u.
Keller zu verm. 3427

Stiftstratze Ä1,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verm.  1 ?30
HVL̂mramstr. 25, Vdh., 1 Dad)w.,

l Zim. und Küche, auf sof.
zu verm. Näh. Laden. 4078
L»Ls»ellritzsiraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm._ 3801

iLccrcZimmer et «t.

in unmödi. Zim. vom 1. Noll,
an zu verm. 505

Nömerberg 39, 2. rechts.
G
Stiststratze 2h
Vorderhaus 1. Lt., 2 schöne leere
Zimmer p. sof. zu verm. 1792

vermieten. 3428

Dl&blirte Zimmer.
mtmm

F reundl. möbl. Zimmer zu vm.
b. ruh. kl. Familie. 4066

Sedanstraße 10.

etLin anst. Fraulein erh. _fcI)i3neS
'3 ' Zimmer mit und auch ohne
Pension. Näh. Adlersiraße 17,
2Tr ^ rechtŝ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3890
«LM Ntadcheu tauir « qtant . era.

Adlcrstr. 19, 3._ 9539
dlcrsiraße 60, Pdh. P .. erh.
reinl. Arbeiter gute b. Kost

und Logis._ 3993
lilfnjlönötijc Arbeiter erh. schöne
-̂ 4- Schlafstelle. Näh. Albrecht-
straße 46, Hth P.  _ 4061

l'Jetnl . Arbeiter erhalten schönes
Logis. 4019
Bl-ichstr. 85, Vdh. Part.

R
D.otzheimerstr. 49 in schön möol.

1 Plans , an reinb Arb. zu v
Näh. das. 2. St . 3606

Aĵ rciweidenstr. 1, P . r ., möbl.
Zimmer mit Balkon zu ver¬

mieten._ __ 3832
ersruöenftra &e 10, Hth. 2 l., fch.

möbl, Zimmer an inngen b.
Mann per 1. Juli zu vm. 3963
t ) reinl. Leute erh. Schlafstelle

Drudenstr. 10, Hth, p. 4055
^L »tn eins. u. gut mövl. Zim.

billigen vertu. Dotzheimer-
straßc 55, Mtlb. 2._ 4113

Einfach mövl. Zimmer zu vm.
Frankeustr. 15, Hth, 2, 4035

^rankenstraße 15, 3. St . I., sch.
möbl.. Zimmer an sol. Herrn

zu verniielen._ 2864
ö^ große, schön möbl. Zimmer
<45 preisw. zu verm. 3980

Gerichtsstr. 5, 3., b. Jung.
Anst MciSchen

oder reinl. Arbeiter findet schöne,
billige Schlafstelle, 3836

Göbenstr. 11, Mtlb., P , r.
^sZteinliche Arbeiter erb. Logis.
« ' »■Hellmundstr. 5l , Lorderbaus
3 linis. 3951
L̂ erderstr. 8, P. r,, ein schönes

möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu verm,_ 4107
(gtdjötteS Ztmmer mit zw, Betten
'&  an zwei rein !. Arbeiter billig
zu verm. Karlstr. 38, Hth. P. l.3903

^ «Kauritiusstr. iS, 3 , können
w » reinl. Arbeiter Kost und
Logis erhalten. 4046
avAAorilzstraße 21, 4, r., mövi.

Zimmer an anst. Herrn od,
Fräulein zu verm._ 4011
Sch. möbl Zimier
billig zu vermieten. 3882

stiett-lbeckstr. 10, Mtlb,, 2, 1.

Nz tederwaldstr. 11, P. mövl.
Zimmer zu verm. 9514

Ĥ ranienstraße2, P., erh. reinl.
i^  Arbeiter Kost u . Log . 3869

F -> ramcnstraße 15, 3, sch. mövl.
Zimmer sof. sehr billig zu

vermieten. 2985
«»ISlattcrnraste 14 , 1 , ganz

in der 9iähcd. Echwalbacher-
üraße ist ein gut möbl. Zimmer
sofort zu verm, 3822
^ »dilippstergpr. 17/19, P ., j.

geute erh. sreundl. Zimmer
mit Kost für 10 Mt . d. W. 407g
«liehistr . 23, Hin., 2. r., erhält

reinl. Arb, Logis. 4043

ZulMe $1
möbliertes Ziüimer mit oder ohne
Pens, z. verm " 9589

(Ftchlüfer könne» Zumuer er-
^ hakten Scerobenstraße 11,
Hth., Part, links._3268

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanslr 5 Hth., 1. Sk. l.
cdanplatz9, sch, mövl. Zim.,
' cvent. auch Wohn- u. Schlaf-

zim. zu vm. Näh. P._9756
^xedanplay 9, 2 schon tttobl.
v Zimmer zu verm,, mit auch
ohne Pension. Näh. Part . 3174
^iedanstr . 15, 2. sch, möbl.
W Zimmer an e. sol. lg. Mann
sofort zu vermieten. 2953

möol. Zimmer nt. je 2 Betten
&  u . voller Pens , zu vm . 8992

Schwalbacherstr. 49, P.
Atchwalbacherstraßc 63, Hth. P ..
v einfach möbliert. Zimmer zu
vermieten. 3971
^unständiger Arbeiter erh, gute

Schlafstelle, p. W. 2,50 Mk.
bei A. Aiüller, Walramstraße 20,
2 St . l. Vdh. 3926
qHcllritzstr . 45, Vdh. 3 l., möbl

Zimmer, p. Woche 3,50M
mit Kaffes_ 4119

L̂ ellritzstr. 48, 2., k. 2 b-ss-r-
V Handwerker sch. Zimmer m.

3 Betten zu haben. 4075

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandiung rc. billigst̂ zuvermieteu. 7976

Näb. Maripstr. 28, Kontor,

«Aeiul . Arbeiter finden schönes
Logis mit oder ohne Kost.

Ssorkstr. 7. Bdh. 1 r. 4036

Kleiner Laden
für Butter-, Eier- u. Gemüse
Handlung zu mieten ges. Näh. u
A. B. an die Exp. d. Bl. 4056

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Morrtzstr. 28, P . 2788

Geschäfts )okale.

/Lin - oder zwei sch. h. Räume,
passend als Bureau, Lagerr.,

Werkstatt etc. Friedrichstr. 11 4050
ILmserstr. 20, gr. Keiler, Lager-

raunt u. Burcauzim. sof. zu
verm. Näh, das. und Druckerei

GHtzFaucrgasse 10. ent Parterro
zim. als Werkstatt, Bureau

oder Lagerraum sos. zu verm. bei
S . Stern.

Comptoir . 6Ä?’
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm.

Näh. Morißstr. 28. P.

Metzgerei,
ring 5 sof. zu verm.

L^ r. und kl. Stallungei
Futterranm zu verm. Dotz-

heimerllr. 18, M„ P , l.
«» r. Scheunenranmn

Keller zu verm. 2
straße 18, Mtlb,, Part,

Stallung
jU vm, N. Emsecstr, 40,

G' Lchwalbacherstr. 23,

Ein Pferd
gaffe 1.

mit Schucpp-

4161

verkaufen. 891
Dreiweidenstr. 6, 1. 1.

Gebr. 2jpän. silberpl.

Cisaiserrgeschirr,
piab 3.
^ »»,-ucr Schneppkarren u.

Tapeziererkarr,n zu
Weilstr. 10.

18°

straße 18,

Eine Federrolle,
2591

Ang Beck^
Hcllmundstraße 43.

1§°rolle , 1 sch. Kunstschmied
Fahneuschild billig zu verk,
7954 Aarstr. 21. L, l,

verkaufen.
Herrnmüblgasse 5.

Zwei ueue Schueppkarrcu

Fekdüraße 16.
Gebrauchler

Metzgerwagen
4089 Weilstr.  10

Gebrauchte» 2spänuigeS

Pferdegeschirr
abzngebeii. 3

Moritzstraße 50.
Hoslor ui, Gla

i^  billig zu verkaufen.
1374 ^ Wellritzstr.  33 , 1.

Billig
zu verkaufen:

mit u. ohne Spiegel, -So
Seflel, Stühle u. noch versch.
4100 Morihstr. 72, Gth., 1.

Näh. in der Erp. d. Bl.

G"

filut erb. Frackanzug , mittl.
V” Größe abzngebeii. 2515
2515 Herrngartcnstr. 5, P.
tz?<bLeinfäfser , frisch geleert, in K-

allen Größen, Oxhost» und bi
Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrechistr. 32
S^ oppelleucrn zu verkanten
/iJ  Scerobenstr . 22 . 6022

4 Fenster "
90/105, platzhalber, spottb. zu "k.
Adlersiraße 28a, 2. 4167

Neuer Tasche » - Dirvau
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M..
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. ^ 2831

Nanenthalerstraße6, P . re
Ein gebrauchtes öBett

billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 4. xs
2 links. ' 39 8 -

Damen Fahrräder billig zu vk,
&  Tauniisstraße 45 . 3975 „
«4rut erhaltenes Fahrrao zu

verkaufen Kaiser Friedrich- i
Ring 11, Frontip. 2775 g
«Llegauter. noch gut erh. Sport - c
Vü wagen, (üfitzigu. zum Liegen
einger.) billig zu verk. 3500

Adlersiraße 50, 1 rechts.
«^Lut erh. Psafs-Nühmaschlne, für

Schneider vd. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Lanqqaffe 54. 2441
«zHLianinv m. prachrv. Ton sof. ^

sehr bill. zu verk. Anzus. v.
10—11 n. 2- 4'/, Uhr. ,3964 |

Erbacherstr6, 1. r.
Zwei gut erbalten.-,

l vlrilßändige Kkllen^
billig zu verkaufen. 2136 \

Näheres Orauicnstraffc 37,
Htb-, 1. I.

Gute Violine
preisw. zu verkaufen. Bleichstr, 29,
1 linls. 2393 .

Piano
fast neu, früher 800 M., jetzt nur ^
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

1 3361

- Geldfchrank,
5 2tür ., gr., fr. 600 j. n. 325 Mk.

Friedrichstraße 13. 3362

i (.Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Neugasse 22, 1 Stiege, 2145
, O/Hlie neu, Lpicgeljchr.,Trumcaux-
. Spiegel, 2 und ‘1, schiäfig-
^ Betten, D'wan, Vertilow, Auszieh-

lisch, Kleidcrschränke, cinz, Mair.
^ und Spruugrahmen, Damen- und
* Herren - Schreibtische , Lederstühle,

Stühle, eich. Doppelpuit, Lüster
und Lampen, Etagere, Säulen
ustv. billig zu verk. Adolfsallee 6,
Hth. Part, 4060

0 Eiserne, zierliche
7 Ggrlen - § al !! lmire - pe,
; 4 4-tusen n. Podest, bill. zu verk.
5 3976 45 Taunusstraße 45,
" 4 Bette .»
e zum verm. gecign. für ü 12 Mk.,

Cl 18 Mk., 30 Mk, und 40 Mark,
" Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk,
' ' 2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
L Naueiithalerstr . 6 . P . 2642

Eine gr. Wasdimanges. Wäscherei
geeignet, ist billig zu verk.

N. Nömerbcrg 39. b. AßmiiS. 3315

Kerren- nnd Knaben-
Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 22 . 1 St . 2144

Kornstroh
wird in gr. Quantum abgegeben,

n Näb. Schwalbacherstr. 47, 1. 4080
9 Größerer Posten

Kornstroh
n abzugeben . 4074
0 Näb. Schwalbacherstr. 47, 1.
* /̂ chlasznmncr v. 134 ’JU. bis
_ 500 M ., Hoizbcttenv. 55 M.

an, Divans v. 42 M. an, kompl.
Kücheneinrichtnngenv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027

" Mhelrn Henmann,
Ecks Helenen- und Bleickistr.

Eingang Bleichstr.

hall jetzt bisl. l »li
verkaufe zurückgefctztcGarnituren,

n Divans u. Bertikows, solange Bor¬
rat , zu herabgesetzten Preisen.

- Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen- und Bleichstraßc.

Eingang Bleichstr. 4026
t& Gebrauchter, zweitürigers Eisschrank

1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu verk.
n. Neroial 10, Hochparterre (nur
us von 2—3 Uhr). 2621
r- ckLmige Stück prima Apsel-
’y ^3 - weil » billigst abzugeben,
bi Rheinische Weinkellerci
ck. Gebe - Wagner . 2506
i5 Sonnenberg-Wiesbadeii. Tel. 3411,

Prima
Magm-hornim,

impf (8 Psd.) 25 Pfg., Zentner
liger. 3791

F-. Budach , Walramstr. 22.
Porznglichen

Apfelwein,
, Flasche 25 Pfg - (°b»e Glas.)
1' . 8vbaad , Grabcnstr. 3.

_ 217/273

! Achinnz!
Schuhwaren,

Marktstr. 22, 1.
Kein Laden . 3088 Tel. 1894

Eisentastrnldion

Wirtschaft
3553

4090

hsgegenständcn. 1862
August Knapp,

Moritzstr. 72. Gth.

Zll kaufen gesucht:

4050

und Knabe, ehelicher Geb,,

4162
iiiutc Leute können ein 2'/,

Monat altes Kind(Mädchen)

2504

sfjjin Kind wird in Pflege gen
'ö ' oder als Eigen angenommen,

charnhorstnr, 14, 3 links. 3190
Wer gibt

Zither-Stunden?
Off. mit Preis u. näheren An¬

ti, Bl. 4142
Wäsch , 3- laschen u. Bügeln
WUfUjl w angen. (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,

- - Waschen n Bügeln
iwjC wird angen

Blücherstr. 28.

Umzüge

i»tza »anrerarbeiten werden gut
»v ' tz h. ausgef. W . Christ,
Seerobenstr. 13, Mtlb. 3 r 3925

per Fedcrroll«
in der Stadt

und üier Laub w. billigst besorgt.
Wellritzstraße 20, Hth, 2. St , l.
3987 Pet er BccrcS.

werden bill. be-
^ p. Möbel¬

wagen und Rollen, 4132
Städler , Walluferstr. 3.

Umzüge -igS'
übern. Ph . Schön , Wellritz-
straste 19^ 4163
UiLrima Himbeersaft , beste

Qualität. Für Wiedcrverk.
günstige Gelegenheit zum b. Eink.

Rheinische Weinkelterei
Gebr. Wagner, 2503

Svnnenbera-Wiesbaden. Tel. 3411.

Bims die Hand'
' mit

4) um Wasdien uub Bügetu w.
•O angenoui. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk» und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

_ 3826
Sicheru.schmerzlos
wirkt das echte Radlauerschc
Hnhueraugenmittel. Fl. 60 Pf.
Nur echt aus der Kro »cu -Apo-
Iheke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien. 2035
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Druck und «erlas der Wiesbadener Verlagsau statt Emil B - mmert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: MsnrttlnsÄratzs %

Donnerstag , den 28 . Juni 1906. 21 . Jahrgang

k Biclauntmachung.

Die « Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 29 . Juni I. I .,'

nachmittags 4 Uhr,

in den Bü ^ ersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen . V Tagesordnung:

1 . Abänderung der Baupolizei - Verordnung vom
7 . Februar 190 ^ ». Ber . deö verstärkten Bauausschusses.

2 . Einführung der zahnärztlichen Untersuchung und
Behandlung der \ ne Volksschulen besuchenden Kinder . Ber.
F .-A . \

3 . Projekt , betreffend den Bau und die innere Ein¬
richtung einer SäugXingsmilch -Anftalt . Ber . F . -A.

4 . Bewilligung ümn im Etat nicht vorgesehenem Ruhe-
halt eines städtischen Beamten . Ber . F .- A,

5 . Wahl von Mitgliedern einer aus Sachverständigen
bestehenden Kommission Zur Prüfung der bei dem Rohbau
des neuen Kurhauses vorgiekommencn Ueberschrcitungen des
Voranschlags . Ber . W .-A. .

6 . Neuwahl eines Arinenpflegers für das 2 . Quartier
des 7 . Armenbczirks.

7 . Neuwahl einer Axmen - und Waisenpflegeriu im
1. Armenbezirk. J -'■

8 - Antrag des Bezirksvereins „ Altstadt ^ auf sofortige
Ausschreibung der Erdar 'beiten für die Bebauung des Adler-
Terrains.

9 . Desgleichen auf Erbreiterung der Coulinstraße von
10,5 Meter aus 12 Meter.

10 . Eine Eingabe der Firma I . und G . Adrian und
Gen ., betreffend Freilade -Geleise im Salzbachtal.

11 . Ein Gesuch dep „ Freien Turnerschast Wiesbaden"
um Ueberlassung einer städtischen Turnhalle und eines Turn«
Platzes.

12.  Ein Gesuch des Architekten Fr . Rock um Abänderung
des früheren Beschlusses ' der Stadtverordneten -Versammlung,
betr . Aenderung des Fluchtlinienplans der verlängerten
Adlerstraße.

13 . Ankauf der beiden Besitzungen Langgasse 5 u . 7.
14 . Desgleichen einer Grundstücksfläche an der Platter¬

straße.

15 . Austausch von Feldwegflächen an der Frankfurter
straße.

16 . Fluchtlinienänderung bei der Einmündung der
Scharnhorststraße in die Dotzheimerstraße.

17 . Fluchtlinienplan für einen Teil der Mainzerstraße,
von der Rheinstraße bis zur Lessingstnaße.

18 . Ncuerrichtung der Stelle cineszmeitenKorrespondenten
und Registrators bei der Verwaltung der Wasser - und
Lichtwcrke.

Wiesbaden , den 25 . Juni 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete,i Versammlung.

U., Bekanntmachung»

Die Besitzer von Rebepflanzungen in hiesiger Gemarkung,
tverden auf die Schädlichkeit des in den Reben vorkommenden
Pilzes ksronosporavitiaolL , falscher Mehltau genannt , auf-
rnerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß
wif der Oberseite der Nebenblätter gelblich verschwommene
flecken entsteheu , welche in ihrer Ausdehnung schnell zu-
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird . Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathanse , vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1906 . 3860

_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
_ Sämmtliche Züge der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit ringelnden , an dem am 1 . Juli
MN  d . Js ., nachmittags V;2 Uhr , gelegentlich der
ISjF « « jährigen Jnbilänmsseier des Wies-
F » badener Turnvereins stattfindenden FestzngeM^tdljuneljmen.

Antreten 12 .4 » Uhr tut Stationshofe,
Neugasse Nr . « . Anzug : Komplett (Dienstanzug ).

Wiesbaden , den 19 . Juni 1906.
3904 Die Branddireklion.

, Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß der beteiligten Grund¬
besitzer gebracht , daß nach Beschluß der Landwirtschafts-
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk ans Grund
des Z 18 des Gesetzes vom 30 Juni 1894 ( G . S . S - 126)
von den beitragspflichtigen land - und forstwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks 8/ 8 % des Grund-
steuerreinertrags als Beitrag zur Kamuier zu erheben
sind . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundstcuerreinertrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücke von 20 Talern oder mehr zu entrichten.
Cs werden den betreffenden Grundeigentümern dahier in̂ dcn
nächsten Tagen besondere Anforderungszettel zngestellt werden,
worauf die Betrüge innerhalb 3 Tagen an die städtische
Steuerkasse , Rathaus , Zimmer Nr . 17 , abzuführcn find.

Die Beschwerden gegen die eingeforderten
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach Zu¬
stellung der Zahlungsanffordernng an den Vor¬
stand der Landwirtschastskanimer zu richte », der
über dieselben zu beschließen halt 4045

Wiesbaden , den 23 . Juni 1906.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 1 . Januar 1906 in Kraft getretenen Unsall-
verhütungsvorschriften für die landwirtschaftlichen Betriebe
der Hcssennassauischcn -Landwirtschaftlicheii Berussgcnossen-
schast Abschnitt Landwirtschaftliche Maschinen werden
in je einem Druckcxernplar denjenigen Betrstbsunternchmern,
welche um Ueberlassung eines solchen nachsuchen , im Büro
des SektionsvorstandcS , Rathaus , Zimmer 26 kostenfrei
ausgehändigt.

Wiesbaden , den 25 . Juni 1906 . 4135
_ Der Sektions -Vorstand , (Stadtausschuß) .

Bekanntmachung
Montag , de » 9 . Juli er . und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr , nnd nach¬
mittags 2 Uhr aitfaugend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6 a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhaus -,
bis zum 15 . Juni er . einschl . verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5 . Juli er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ausgelvst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 - 3 Uhr mit«
geschrieben werden.

Freitag , den 6 . Juli er . ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1906.

3899 Stadt . LeihhaWs -DePntation.
Verdingung

Die Herstellung der Schlosserarbeitsn und zwar:
Los I . Thcrmcn ' Rundbogensenster am Ost - bezw.

Westcnde der Wandelhalle,
Los II . Thermen -Halbcuudbogcnfenster vom Kuppel-

raum nach dem kleinen und großen Kon-
zertfaal,

Los III . Fenster des großen Konzertsaales,
Los IV . Fenster und Türen des südlichen Lese¬

zimmers,
Los V . Einfriedigung beim Promenadenweg und

Vordach beim Nordeingang des neuen Kur¬
hauses zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternehmern verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vor - und Nachmitttagsdienststundcn (9 — 12 und 3 — 6)
auf dem Baubureau eingeschen , die Angebotsuntcrlagcn,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . für je ein Los
bezogen werden , soweit Vorrat reicht.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1« . Juli 1908,
vormittags 10 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

et .va erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd ansgefüllten

Berdingungssormulare eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juni 1906 . 4124

__ Die Bau leitung für den Kurhaus -Neubau.
©tfannijnsdjBBg.

^ Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6 , ist jetzt unter
<rlefon Nr . 945 au das Fernsprechnetz augcschlossen.
« 'etter-, Unfall - und Krankentrattsport -Meldungc»
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Ausführung des Zeine » tfuffbodens im Keller¬

flur der Blüchcrschule soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagödicnststunden im Hause Friedrich¬
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung odO bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „dS . II . 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4 . Juli 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefülltet.

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Juni 1906.

4098 _Stadtbauamt , Abteilung  für Hochbau.
Verdingnux.

Die Instandsetzung von Holzfußböden in einer weiteren
Anzahl von Klassenzimmern der Volksschule a . dem Schul-
bcrg Nr . 12 , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags -Dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 2 , cingesehen , die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis
znm Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 7.  Jnli 1906,
vormittags IO Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbcncn Und auSgefüllten
Verdingungs -Formular cingercichlen Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 23 . Juni 1906.
4099 _Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für die unter¬

irdische Transsormatorenftation am Manritius
platz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werdcn . Angebotssormulare und Bedingungen können
an Wochentagen , nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr , im
Gebäude Herrnmühlgasse 10 gegen eine Gebühr von
50 Pfg . in Empfang genommen werden , woselbst auch die
Zeichnungen einzusehen sind . Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „ Angebot für die Erd - und Maurer¬
arbeiten für die Station Mauritinsplatz " versehen bis
spätestens 2 . Juli d. Js ., mittags 12 Uhr , im
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer Nr . 12 , ein-
zurcichen.

Wiesbaden , den 23 . Juni 1906.
4134 ^ Tie Verwaltung
_ der städt Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt:

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
Hauskehricht , Küchen - und Fenerungsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Hans - und Küchengeräten
mnerhalb derjenigen Privatgrififidstücke , deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichlabfuhrwesen abonniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬
schutt, Gartenabgänge u. dergl . oder bereits in
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholen oder mitzu-
nehmcn.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1906 . . 2740
Städtisches Strasteubauamt.
Unentgeltliche

ZpmWmde% xafctaiMc fnngcittanilK.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein - nnentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kra » keuhaus -Verw «!tu»z

it
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Fremden - Verzeichniss
vom 27. Juni 1906

Hotel Adlec 4*
[' Badhaus zur Ktostj.

Lauggasse 42 und 44
Ehrlich Kfm Berlin ; .
Mar? Kfm Adelsdorf

; Ästoria - Hotel,
i Sonnenbergerstrasse 6
yon Alschen Kfm m Kr Rotter¬

dam j. . u

~~ Belgischer Hof
Spiegelgasse 3.

Schaffner Rent Meisenheim

/ Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Gräbener Kordheim

! Schwarzer  B 6C
Kranzplatz I?.

Knipper Kfm Mahlstatt
Trömmer Fr Dr. Blankenburg
Herf Fr Kreuznach
Beier Kfm Kalk
Deuker Ger.-Sekretär Kulmsee

Zwei Böcke,  Eälnergasse 1L
Paul Czernitz
Birkholz Lehftr Fürstenwalde
Pfeil Kfm Bleialf u g

I Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Wolfsohn Kfm Berlin
Heilmann Rent mit Kam New*

york ,

Dahlheim.  Taunusstrassn 15,
Seifert Architekt m Kr Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Förster Kfm m Fr Metz ■
Nordheim Kfm Hannover

©JflSeumühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

yon Süsskind Freifrau Braun¬
fels ^ i, ij

EiniorD y
Marktstrasse 32

. Uhlenbruek Oherhausen
Uhlenbruek Kfm Oberhausen
Doncke Kfm in Fr. Berlin
Willing Kfm Berlin
Pogretz Pfarrer m Fr Oxford
Vernreither Kfm Handschuls¬

heim
Mahr Kfm Handsehulsheim
Zwilling Kfm Heidelberg
Elsässer Kfm München
Mann Kfm Stuttgart
Lass Kfm Berlin 1
•Moser Kfm Bonn
Stöcker Fabrikant Kassel
Kaiserblüth Kfm Berlin

~ Eißflnbahn - Hotel)
Rheinntraaae 17.

Giesberth Generalsekretär
Neuwied

Höster Kfm Berlin ^ j
Rielau Ing m Fr Dt .-Krond
Ficht Hohenstein
Sachs Kfm B-Baden
Hintschlag Fabrikant Karls-

,i ruhe

y!  Englischer  So ?,
Kranzpiatz . 11,

Bloch Fr Mannheim
Weissenklee Fr Stuttgart
Dannauberg (Fr Stuttgart
Söltoff Gutsbes. Steensballe-

good
iWo'lff Fr m ohn Bastrop

(aus amtlicher Quelle).
Grüner Wald, J'

Marktstrasse . , f
Küster Kfm Berlin /
Cohen Kfm Berlin
Quaadt Kfm Berlin
Gehr Kfm Berlin
Louvendahl Kfm Berlin
Salinger Kfm Berlin y f
Schirmanski Berlin
Werle Kfm Berlin^ ,
Cossmann Kfm Berlin
Ehrlich Kfm München
Rosenau Kfm München
Ohanange Fabrikant Annaberg
Rund Kfm Laubau
Tonk Kfm Mülhausen
Herz Kfm Mülhausen
Wechsler m Fam Hannover
Wiede Apotheker Oehringen
Rabisch Kfm Köln
Isaac Kfm m Fr Brüssel
Mehle Kfm Güttingen
Grünthal Kfm Köln
Fürst Kfm Leipzig
Driips Kfm Leipzig
Meyer Kfm St. Goar
Oppstein Kfm Stuttgart

r Europäischer U3ö
Langgassc 32-34.

Hoffmann Kfm Leohschütz
Christian Kfm Breslau
Christian Frl . Bresdsu
Bernstein Kfm Köln
Gayler Kfm Heidelberg
Bernstein Kfm Bleicherode
Gräffe Kfm Köln
Heymann Kfm Berlin
Menningen Kfm Ransbaeli
Müller Kfm Krefeld (•
Plotz Kfm Köln

Friedricbsbof,
Friedrichstrasse 38.

ERüehter Obertelegraphenas •
• sistent Essen

Ivereff Fr Moskau _ _
Kosatsky Fr Moskau y
Hermann Kannstatt
Monosohn Kfm m Tocht War¬

schau
Stockschhiger Dr med m Fr

Warschau u j
Ruttloff Kfm Köln p

Erbprinz  Mauritiuspiace »
Berger Stud med. Dortmund
Reichohl Hamburg
Eck 2 Hrn . Kflte . Hamburg
Diefenbach Westerburg
Rauminger Frankfurt
Sittenthaler Frankfurt
Kunstmann Frankfurt ,,

HamburgerHO t,
Taunusstrasse 11.

Arenberg Kfm Berlin j

H a n p s i, Schiilerplatz 5.
Jahn Kfm Hannover
Krüger Kfm m Fr Duisburg
Kiefer Kfm in Fam Köln
Biester Kfm Hannover
Höhl Kfm Ludwigshafen
Woher Kfm Karlsruhe
Menger Kfm m Fr Münhcen

Hotel HohenzollerO,
PaulinenstrassB 10.

Kraefft Fr m Tocht Hamburg
Drögroölicr Direktor m Fam
. Petersburg

Zimmermann Fr m Tocht
Petersburg

Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedricbplatz I

Dalimeyer Dr med Diamond
Crak ,

Eitert Fr Rent München
Seif Fr Rent München
Moeglin Frl Rent Schwerin

Hotel Impfirial, £j|
Sonnenbergerstrasse 16

KoScliauck Kfm m Fr Berlin
Reifenrath Fr Gentheim

K a i s e r ba. d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wertsch Prof . Dr m Fr Kob¬
lenz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Günther Berlin
Baclierer Fabrikant Pforzheim
Mayer Kfm B.-Baden

Kranz,  Langgasse 50.
Hartmann Frl Rent Trier

o t e 1 Lloyd,
Uerostrasse 2.

Junge Kfm Weimar

Hehler,  Mühlgasse 3.
Dcrmann Kfm Köln
Spangenberg Oherleut . Goldap
Graffy Köln
Hare Bischofsheim
Seiteibauer Kfm Hannover

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Häusel Assistent Dresden
Hermes m Fr Quedlinburg
Felseb m Fr Zwickau

Hotel FUrstenhot,
Sonnenbergerstrasse 12a

Gerson Rent m Bed Belfast

( Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Reineke Kfm Wolfenbuttel
Fischer Oberamtmann Neres-

heim
Hotel Gambrinus,

Marktstrasse 20,
Gastrower Leipzig . <*■
Schmieden Herrstein
Fluek Lehrer Niederjosbacb

a 1a s t - H o t e 1,
Langgasse 32.

Kölch Stadtrat m Automobil¬
führer Karlsruhe

Emanuel Fr Rent Frankfurt
Bender Rechtsanwalt Karls¬

ruhe
Lucke Rent Karlsruhe __ ,
Perthel Architekt Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse9- ' '

Distelkamp Fr Barmen , '

Metropole u. Monopols
Williolmstrasse 6 ü. 8.

Meyer Kfm Berlin
Terry Dy  m Fr u Bed. Newyork
Leowy Berlin
Eiehler Fabrikbcs m Fr Leipzig
Schräder Kfm m Fr Rio de

Janeiro
von Lüde m. Autobobilführer

Frankfurt

Hotel Nassau u . Hotel
e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Sloman Rent m Fam Amerika
Francois Rent m Fr Haag
Holt.zer rn Fr Boston
Landru Bankier Bingen
Stichle. ^ brikbes m Fr Bres¬

lau
Bykoff Frl ly °dame Peters¬

burg
Barmons Frl . Amerika
von Bohlen und Halbaci Ilof-

stallmeister Luxemburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Richter Kfm m Fr Leipzig

Pfilzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Rohder Rent . Quedlinburg
Eoluler Kfm Quedlinburg
Schulze Kfm Osthofen
Rastisch Kfm Erfurt
Fascheng Frl Neumarkt .
Paschner Teplitz ii f

Zur neuen Post,
Balmliofstrasse 11. ,

Mertin m Fr Bochum
Jansen Trier e iS y

Promenade - Hotol,
Wilhelmstrasse 24

Lauenstein Kfm Hannover

Cuollenhof,  Nerostitase 11.
Guntzelmann Oberndorfer

Hütte
Langner Kfm Wittlich ■ '

Reichspost, j
Nicolasstrasse 16.

Onken Fabrikant Zetel /:
Meyer Kfm Neuwied
Krause Frl m Schwester

Danzig
Bultenck Rent m Fr Belgien
Brendenbach Rent Königsberg
Wittmark Kfm Itzehoe
.Smith. Ing Paris
Oesterberg Dr mdd Gotheburg
Dreyfus Kfm m Fr Richen
Belenke Kfm Beiiin
Prösser m Pr San Diego ^
Breuer Gutsbes m Fr Pier
Weddemith Kfm m Fr Amster¬

dam , . w

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hicky Pfarrer Wicklow [;■
Best Frl London
Mittelteil Frl London "
Croft Kfm England
Grant Kfm in Fr England
Mackrell Kfm in Fr England
Werner Br med Breslau
Pace Fr m Tocht England ; J
George Indien

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Ghergholy Fr München
Quastazia Sturdza Fr München
Martin Frl Schottland
Jameson Fr u Frl Schottland
von Scheibler Offizier Strass¬

burg

Wsisses Ross,
Ivoehbrunnenplatz 2.

Wöcklingliaus Fr Essen
Külbel Fabrikant Kohurg
Honrath Rent Berlin
Kühn Rent Töttelstädt
Wilkens Kfm Hamburg
Schmidt Kfm Berlin
Wofke Frl Rent Budenheim
Lemke Kfm Landsberg
Smith Kfm Barkly East
Hützel Fr Rent in Tocht Cölle-

da •_
Matliin.a Fr Essen

Hotei Royal,
Sonnenbergerstrasso 21

von Osa Leut Schleswig
Hutton Rent Berlin

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Keller Frl Berlin
Schwind!ing Es» “
Modi Frl Berlin
Brank Langenbc/g
Dieterle Stuttgart /

National.  TaunUastraßse 2L
Whiteside Sekretär m Fr

Blackburn
Sehoinz-Ries Fr Hirsat , • .

Kirchgasae 15.
Kossack Kfm Hannover '
Lewin Kfm Hannover v
Drechsler Frl Frankfurt
Illenberger m Fr Paris 1 >
Elosser Kfm Dannstad f
Plaska Fr Moskau ^

Schweinsbergs Hotei
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Geelhaar Kfm Hasserode
Baade Kfm m Fr Rostock
Schulz Kfm Bromberg
Kleinert Ilotelbes . Bromberg
Husielmeier Bromberg
Seligmann Kfm Frankfurt
South 1V1 Luzern

Merkel Kfm Schmalkalden
Freese m Fr Duisburg
Botuher Teutschenthal
White Agent London
Kleue Teutschenthal
Abel Kfm Ruhrort

W e i ti s, Bahnhofstrasse 7
luchs Direktor Dresden

Schröder Rent m Tocht., Brens-
Jau

Wetjen Fr m Tocht Elsfleth

Westfälischer  Hof,
Schützenhofstrasse 3. _ 1

Voss Mülheim-Ruhr
Birkenfeld Oberförster War¬

stein

Spiegel,  Kranzpiatz 16.
Wilensky Rent Ilmenau

Tannhäuser,
Bahuhofstrasre 8.

Schweickcrt Kfm Niederhil¬
bersheim

Frantz Fr Berlin
Hauberger Kfm Bayreuth ^ -
Mertens Kfm m Fr Magdeburg
Gluck Kfm m Fr Ludwigshafen
Preller Fr Zwätzen
Wylaeh Kfm Barmen
Diesendorf Kfm m Fr Sarovton
Jcrschke Kfm m Fr Frankfurt
verlieh Kfm Wetzlar
Stern Kfm Wien
Ilugentobler Kfm Pforzheim
Mayrhofer Kfm München
Schmitz Kfm Köln
Hermes Kfm Solingen
Fröhlich Kfm Alsfeld
Bankloh Remscheid
Brunner Frl München
Sanner Kfm Köln
Reifenberger Kfm Weilburg
Stridter Kfm Elberfeld
Bitz Kfm Köln „
Bayer Kfm Calw '
Busch m Fr Geislautern
Behrens Kfm Düsseldorf
Wahl Kfm m Fr Baltimore
Bindwald Kfm Friedberg
Friedlander Kfm Berlin
Hssig Kfm Strassburg
Thielbeer Kfm m Fr Berlin
Morehheuser Ivfm Walters¬

hausen
Hertelt Kfm m Fr Brünnen
Heidt Kfm Strassburg ,,
Link Kfm Strassburg
Schtiffers Kfm Düsseldorf
Giesecke Kfm Berlin
Jacobs Kfm Nürnberg
Schuft Kfm Frankfurt
Neff Apotheker m Fr Karls¬

ruhe _ _
Levy Kfm m Fam Magdeburg
George London
Harnisch Kfm Gotha
Reinhold Kfm Gotha

Oichtarntticher Cfteil

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

von Vollenhoven Rent Amster¬
dam

Trompctter Kfm m Fr Amster¬
dam

Lion Kfm St. Avol'd
Neilmann Kfm m Fam New-

yr -k
Cohen Rent m Fr Altona ,
Segall Kfn. !Tohann
van Lehren Man. . ' Imster - k

dam ' >,

Schützenbof,
Schiltzanhofst.rasse 4.

Kuhr Kfm m Fr Dortmund
Wermelskirchen Kfm Kölrf

Tann us - Hotef,
Rheiristrasre 19.

Petersen 2 Hrn Kflte . Flens¬
burg

Blenb Chemiker m Fr Basel
Engels in Fr Borgulaw
Bueninck Kfm m Fr Rotter¬

dam
Viorane Justizrat Sulzbach
Monnier Frl Newyork
Schmidt Kgl. Polizeihauptm.

m Fr Berlin
Pütz -Rosner Frl Schauspielerin

Bad Nauheim
Stemann Oherleut z. 8. Ham¬

burg
Mosell Kfm m Fr Königsberg
Walther Dr med m Fr Chem¬

nitz
Oesterlink Kfm m Tocht

Stockholm
Planck Kfm Zittau
Hoffstädtcr 2 Hrn Kflte Bonn
Schlegel Kfm m Fr Köln
Levi Kfm Berlin
Wurthaft Rent m Töcht

Odessa
Dicksoii Fi- Atlanta . .
Buyter Fr Atlanta '
Wirz Di4 med . Mülheiml
Meisen Fr Rent Düsseldorf
Ottenbach Kfm Düsseldorf
Whindler Rent m Fr Newyork
Poitter Ing . Dortmund
Wilson Kfm Newyork
Renner Hauptm . Halle
Riesta 2 Hrn . Rotterdam
Wiehmann Kfm m Fr Aachen

Union.  Neugasse 7,
Brüske Kfm m Fr . Berlin
Müller Kfm Berlin
Müller Frl Heuehelsheim
Waldmann Frl Ileuchelsheim
Borger Rent m Fr Kiel
■Beth Rent m Fr Kiel
Klammer Kfm Köln
Dünger Zugführer m Fr Neu¬

münster /
Fillmann Kfm m Fr Berlin
Westermeyer Offenbach
Blumenthal Ivfm Berlin
Schmitz Kfm Boppard r

Viktoria - Hotel Utld
Ba d li a ii ». Willielmstrasse L
Kellner D̂irektor Düsseldorf
Boogaert Kumperliek
Boogaerdt Rotterdam
Goldberg Fr Newyork '

Vogel , Rheinstrasse 27.

Stockmann Kfm Kassel
Himmel Bauunternehmer Zie

gelhausen
Wittuhn Kfm m Schwcstei

Kassel
Danser Frl München
Salinger Kfm Breslau
van Hee m Fr Rotterdam J j
RgoIa  T .orulon

Bekanntmachung
über die Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichs-
Heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schntz-

truppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.
Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes vom 31. Mai

1906 Haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Nen-
seststellung ihrer Versorgungsgebührnisse zu erwarten.

I. Militärinvaliden.
1. Die Versorgungsgebührnisse der seit dem 1. April 16$ )

aus dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen wir-
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgeshellt,

2.  Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden, wM,e
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871/ ooer
dem deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen ha¬
ben und nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom
31. Mai 1901 höhere Gebührnisse erhalten haben, wer¬
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes. festgestellt.

Z. Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901
(§ 7) zu einer Kriegszulage von 10 A monatlich aner¬
kannten Halbinvaliden erhalten die erhöhte•Kriegsznlage
von 15 A monatlich. 1

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden er¬
halten an Stelle der bisherigen Berstürnmelnngszuiuge
von 18 A  monatlich eine solche von 27 A  nach den Vor¬
schriften des § 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden ^
halten die gleiche Verstümmelungszulage von 27 A mo¬
natlich, daneben jedoch nur die nach, den bisherigen̂Ge¬
setzen für gänzliche Erwerbsunfähigkeit zustehende Pension.

5 -Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im
Reichs- oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pen-
sion ganz oder zum Teil ruht, haben eine Neuregelung
ihres Pensionsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre
Pension
als Feldwebel oder als Vizefelbwebel den Betrag von Io A
als Sergeant den Betrag von 12 A
als Unteroffizier den Betrag von 10 A
als Gemeiner den Betrag von 9 A
monatlich überschreitet.

Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten epe-
maligen Kapitulanten, welche eine Pension auf Grund
achtzehnjähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben,
erfahren eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges, sofern
ihr Zivildiensteinkommen den Betrag von 2000 A lähr-
lich nicht erreicht. . .

6.Die im Kommunaldienst angestellten Invaliden beziehen
ihre bisher bezogene Pension neben dem Zivildienstein-
kommen unverkürzt weiter,4

7. die unter Nr. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, weiche
aus dem Zivildienst mit einer Zivilpension bereits aus¬
geschieden sind und nach den Vorschriften des neuen Ge-
setzes eine Erhöhung ihrer Gebührnisfe erfahren, haben
eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges. zu erwarten,
wenn sie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchst¬
pension erreicht haben, oder ihre Zivilpension den Be¬
trag von 2000 A nicht erreicht.

Die unter Nr. 1 bis 4 bezeichneten Invaliden haben
ihre Militärpapiere unter genauer Bezeichnung des

Wohnortes nebst Straße und Hausnummer baldigst an
den zuständigen Bezirksfeldwebel einzureichen.

Die unter Nr. 5 bezeichneten Invaliden haben die
Neuregelung ihres Pensionsbezuges unter Beisügueg
ihres Pensionsquittungsbuchs und des Militärpasses durch
ihre Vorgesetzte Dienstbehörde bei der zuständigen Pen-
sionsregelungsbebörde zu beantragen.

Die unter Nr. 7 bezeichnetenInvaliden beantragen
die Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derienigen
Kasse, von welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen
haben: der Antrag ist jedoch durch Vermittelupg derjeni¬
gen Behörde vorzulegen, welche die Zivilpestsion ange-
wiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungsgebüyrnuse
beginnt mit Wirkung,vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen
für eine vor diesem Tage liegende Zeit finden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes nicht statt.

II. Murineinvalideu. .
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marineinvalidei:

mit nachfolgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:
1. Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden, welche

im Dienst an einem Schiffbruch oder an einer als Feldsug
erklärten militärischen Unternehmung auf einer dienst¬
lichen Seereise teilgenommen haben, werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt, iosern_bie
Invaliden nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze
vom 31. Mai 1901 neu anerkannt worben sind. . 1

2, Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen
Kapitulanten der Marine, welche eine Pension auf Grund
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten Hu¬
ben, erfahren außer dem Falle der Zisier I 5 Abs. 2 eine
Neuregelung ihres Pensionsbezuges ohne Rücksicht aus
die Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn sie beim
Ausscheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter-, See¬
fahr- oder Fachzulage bezogen haben.

III . Schntztruppeninvaliden.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Jnvu-

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschaftsversor-
gungsgesetze erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden,  den 13. Juni 1906. 3839
Königliches Mzirkskommanbo.

gez. vonLundblad.  l
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 16. Juni 1906.

', Der Polizei-Präsident.
1 ■ v. Schenck._ _

jülobei - iK JBettenTerka « K
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezieren»erkstätte.
2376 A . Leiche» Wwe ., Adelheitzsiraße 46.-
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Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen«
heit. 120

Kran Xerger ffwe . ,
Uettelbeckstraße 7, 2i

(Ecke Aorkftraffe)

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

UeMe 22. 1Stiefle.
Kein Laden.

Umzüge SÄT-J
unter Garantie 2719
PH. Niuu, Moritzstr. 7, Stb. l.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blücherstr. 327

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald, i
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr. 7
Werkst, f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. s:a

rep. tzachm., unter gew , arantie.
Willigste Preisberechnung,

ffbolf Wolf , Uhrmacher,
^053 A21 Mlckclsberq 21.

Probieren
Sie bitte lkneinen vorzüglichen

HanKmalLungs-
Kafffee,

b Pfund AlkV 1 .20 , sehr
lrästiges. hochfeines Aroma,

«. Beyäüegel, _
D-tzh-im-rst«.»!!« *? ;,

Ecke Dreiweidcl niir. 3oOb
) —

Damen- ■
Kopfwäschen.

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Salon. Anfertigung sämtlicher
Haararbcitcn. ^ ^vb-l8. Löbig, v

Damen- und Herren-Friseurz
Bleicüstr .. Ecke Hclenensti.

Vermißt
wird niemals der Erfolg b. Gcbr. v.

St -Ücuvferd -Tecrschwefet-
Srife o.Bergmann LLo.,Radcbeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gcg. alle Arten
Hautanreinigketten u. Haut-
ausschläfle , wie Miteffcr . FtU-
«cn . Pusteln . Blütchen , «ote
Flecken . Flechte » ec. st St . 50
Pf.bei: O.Lilie,Drog.,W.Machen.

!heimer, T. W. Polhs, 2 . Portzebl
R. Eautcr, Backeu. Ssklony, 1968

M kiitzktnisft»:
Neue

IM. fiactofetn,
per Mmi> 7 M.
per Kumpf <8 Pfund)

LT Dfg.
Reue

.FeüheosLtt-
Kartoffeln.

per Pfund 6 Pfg/
per Kumvf (8 Pfund)

45 Pfg.
Für Wlederverkäufer, Hoteliers n.
größere Konsumenten bedeutend

billiger bei 3982

J. Hornung& Co.,
f3 Häfnergaffe 3.

Tel. 392 Tel. 392.

äaifet’itoiumima
Nheinstraße 37,

»bTnaenehmeru. b. Landausenth.
in Rheinhessen, Pension von

4g—gy M. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Grosi , Wiesbaden,
'Moritzstr. 60, 3. Etage. 326p
Adamen finden sreundl., diskr.

Aufnahme bei £522
Frau I Hartmann , Wwe.,

Hebamme, Mainz,Augustinerstr. 59.
Mir wgl. k. Personen

~a \i  iu &i jcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bänsl. Thätigleit, Bertretnng re.
Näheres Erwerbscentralc in
Fraukfnrt a . M . Il »j27

Schul- Schnl-
Anziige. Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

8kuMe22,1Lt.!jl»i!j.
Großer

©eCßgcnlleifsRauf.
Zirka 200 Horren -Anziige

in nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer LgdenpreiS
war 15. 20—10 Mt . jetzt 10. 15,
20. 25 Mk.,eingr. Posten Bus gen»
n. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk, jetzt
2.50, 5. 10, 15 Mk., za. 100 Herreii-
u. Knaben-Paletots, u. wasserd.
Pellerinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet, deren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk.. jetzt 5. 10, 15,
20 Mk., ein Posten Hosen für jed.
Berus geeignet, früherer Preis 5,
10, 15—18, jetzt2.75, 5, 8 Mk..
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. Wasch -'Anzüge für
Herrenu. Knaben, Sommer -Jop-
peu in Leinen u. Lüstrc, deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. 2028
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugasse 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

Ein alt . Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie.

Näheres Schiersieincrstraße 16,

ÄumgcS Fräulein, welches mit
XJ der eins., doppeltenu. amerik.
Buchführung, sowie Stenographie
(Stolze Schrey), Maschinenschr.,
Schönschreiben, kaufm. Rechnen u.
Handelskorrespondenz tüchtig vcrtr.
ist, sucht per 1. Juli oder später
passende Stellung. Offerten unter
I . K 1« an die Expedition d.
Blattes.
klunge grau sucht Laden und
X) Büro zu putzen, od. Monats»
stelle von 2 Stunden morgens.
Näb. Ludwiastr. 3. Bdh. 1. 4064

^ .unge, fand. Frau s. abends
X ? Laden od. Bureau zu putzen.
Sinh in der Exp, d. Bl. 4160

eb. jg. Frau sucht Stelle als
Haushälterin, geht auch am

liebsten ins Ausland.
Off. u. I . H. 4070 an die

Trped. d. Bl. 4076

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt

vom 24. bis 30. Juni 1906.
Serie I.

Zweite bequeme
Wanderung auf ver
luter ' ssauteu Insel

Java.
Serie II.

Ein interessanter Besuch deutscher
Nordsee-Bäder.

Borkum, Norderney,
Helgoland , Amrum
Wyk, Westerland.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 1V Uhr.

EineN-ise 30. beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

«honuemrnt.

Tüchtiger verh.
Gärtner,

25 Jahr - all, sucht sos Stellung
Off. u. „T. G. 4150" an die
Exp. d. Bl. 41-0

Friseurgehülfe
p, 10. Juli passende Stellung.
Näh. in der Ex», d. Bl. 4116

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Eisendrehcr
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmcnmacher
Kausmann
Sattler
Schlaffer
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Hereschastsdiener
Fuhrknecyt

Arbeit «neben:
Herrschastsgärtner
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Einkassierer
Hausmeister
Kupserputzer
Hcrrschasts-Kutschcr
Taglöhner
Krankenwärter _

SielleHßsuchß"
f. Kausleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zellen¬
preisen die Annoncen»

Expedition von
Lande &Co. O.m.b.H.,, Frankfurta.M.

«

Männliche Personen.
Tüchtiger, verheirateter

Gärtner
für Friedhofsgärtuerei
sofort gesucht. 3717
_ Platterstr 133.

Verheirateter, zuverlässigerMilchkutscher
gesucht. 3996

Näh, in der Exved. d Bl.
-junger kräftiger Hausbursche
X) sosort gesucht. 4073
_

Mehrere
Anstrcichergehül feu

ges. Alb . Bähr . Siegburg,
2523_ Kaiserstrabe 55.

2 tüchtige selbständige

Der

Arbeits-
Aach weis

des
| Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
p-ditio» Manritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stculoS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

(iiitiliUdißs Keim,
Herderstr . 3L Part . l ..

Kiellemmchweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sur
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Soiortoder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchcn.

sosort gesucht. 4067
Heinrich Becht,

Wagncrei mit Maschinenbetrieb.
Frankcnstraß- 7.

20—30 tüchtige
Grundgräber

sucht C . Schätzler.
4159 Pbilippsbcrgstr. 53.

Ei » Taglöhner,
der melken kann, gesucht. 4161

Schwalbacherstr. 39.

Weibliche Personen.
Witwe

A .hg ® b ^ te.

UllksnfW!! GNlÄßNk«.
Das früher lL^ t 'sche Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolfs¬
berg 4 belegen, öl a 33 qra,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor¬
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität. ^

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlatz-
pfleger

RkchiSMAli» Marxheimer,
3696 Adelhcidstra sic 46 _

Haus 5i *S51 Hcchf. Restaurant
zirka 100 Mk., für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . I an die Exv.
d. Bl._ 2392
k^ iit renlavt. Ätieihaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verlausen. 828

Näh. in der Exp, d. Bl.

zu verk. Prachtv. Saal. Viel
Umsatz bcffcrer Weine. Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. 10 000 Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden sah N. ®. 2
an die Erped. d. Bl. 24«l0

oder Mädchen zur Führung eines
II. Haushalts gesucht. Monatlich
10 Mk. Zu erfragen in der Exp.
d. Bk. 4049 >

Wiädchen UTK
zum Füllen gesucht. ^ 4131

Sedanstraße 3.

Haus
mit Torfahrt u. Weristätte sehr
billig za verlausen

Off. u. S . H. 4 an die Exp.
d. Bl. ’2495

Suche
tücht. Hausmädchen in kl. Haush.,
welches etwas Kochenk. u. Liebe
zu einein Kinde hat. Näh. Zieten-
rlng 4, P . r._ __ __ 1138Tücht, Mädchen
für Kücheu. Haus z. 1. Juli ges.
G-richtsstr. 3, 1._4018

Hotel--Herlslhllsks
Pers-ml

aller Brauchen
findet stets gute und best- Stellen
in ersten, und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch

Internationale
Ze»tral -P1azier »ngs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgassc 84,
vis-k-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telefon 2 SSS.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegrüild et 1870)

Justitut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei ».

Stellenvermittlerin. 4572

junges Fräulein, 15 Iah « °>t.
X) Stenographieu. Schrcibuimch
kundig, sucht cntspr.
Off. unter K. Peiter , Kastell-
straße4, 3.

Scbubmachergehülfe
erhält dauernd Arbeit. Sohlen
u. Fleck bet Freymann, Waldstr.-
Jägerstraße 7. _ _

Ersahrene, selbständige
Elektromonteure

sofort gesucht. ^102
Rhein. Elektrizitätsgesellschast

m. b. H.
Wiesbaden — Lnisenstr. 6.

gesucht. 4112
Bäckerei It' rLtL,

Sonnenberg.
L^ackierer-Lehrling geg. ^ ^ gutung

gesucht. ^219
Hellmundstraße 37.

Lehrling
u. günst. Beding, sosort gesucht.

Jac. Keller, Schreinerm.,
Walranistr. 32. 2139

^eä >loffcrlchrling gesucht.
8480 Norkstr. 14.

Lehrling
u. günst. Beding, sos. gesucht.
I . G. Mollath's Samcnhdlg-,
16 Marklstr. 12.

Arbeitsnaehweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittclung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
^ .dtheiiunss I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fuebt ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-. HauZ-, Kinder- und
Küäienmädchcn.

L. Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöhnerinnen

Gur empsoblenr Mädchen erhalten
jojork Stellen.

Abtheilung: H.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kindeckränlein- n. -Wärterinnen
Stütze«, HauSbälterinnen, jr;
Boniten, Jungfern
Gesellfcbaskerinnen,
Erzieherinnen. Comptoristinu-,
Werkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinn»n.

L. kür sämmtliohes öotei-
personai , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel»u Nestanrationsköcbinnen.
Zimmermädchen, Waichmädwen
Bejchiießcrinnenn, Hauschälter»
inncn. Koch», Büffet- u. Lcrvi:
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mbwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tic Adreffen der frei gemeldeten
ürztk empsoblcnen Pflcgcriniien
sind zu jederZ -ir,vor ^ zu erfahren

Villen-
Berkauf.

Meine an der Schütz-nstr.
neu erbauten, teils «nigc
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
nugen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
eleftr Bahnverbindungjc.

Näh. durch den Besitzer
)Iii \ Hartmanu,

Schützenstr. 1. 1185

Kleines Haus,
sehr geeignet für möbl. Zimmer
oder Pension, sehr preisw. zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A. M . S an die Exp.
d. Bl._2494
Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des B.ff.
sos. zu verk. sür den bill. Preis
von Mk . 39 000 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wem.
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

Oute Preise.
Feste Nebeneinnahme Mk. 10O0.—.

Off. u. H. S . K an die Exp,
d. Bl. 2394

Zu verkaufen
Billa Säiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
rcichlichcin Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waidesuälie, hübsch.
Garten, -l-ltr. Licht. Cenlrai-
h-izung, sMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit clektr.
Lahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2238g

Mas Hartmanu.

Rentables Haus
sehr preisw. zu verk. Ukberschuß
M. 1300.—. Ladenu. Wohnung
frei. Off. u. A. M . 2 an di-
Exved. d. Bl. 2493

Liebere Existenz!
mit gutg-h. Schuh-
gefchäst nebst vor-

zügl. Wein- u. Bier-N-staur. ist
wegzugsh. u. günst. Bedingungen
zu verk.. ev. zu vin. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastel. Mainzer¬
straße 36. Näh. beim Eigentümer
Joh . Harsy, 19 Mauergllsse 19.
Wiesbaden. _ 2758

Konditorei mit Caf6/
in feinster Lage einer rheinischen
Jnduüriestadt (E>llnah,i>e circa
50000 Pik. u. 2500 Mk. Miet-
errrägnis außer den eigenenNäuiiieil
zu erzielen) stcht. wegen Zuruh--
setzung des Inhabers , zu verk.

Reflektanten, die Mark 50 000
an zahlen können, belieben Ädresse
unler I . 9t . an die Expedition
zu senden. _ 2524

Vorzügliche
Oastwiilsehaft,

Bicrumsatz 1200 Hektoliter, wegen
Krankh. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Ofs. sub S . H. 3 au
Die Exved. d. Bl. 2481

CrTVLiMl & t 'iiclz - tfS-esucIs .® *
c8-c¥,n nächster Umgebung W—

XI badens od. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt'. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H D. P. 1461" an die Exp.
b. Bl.

CTrn Dotzheim, Bauplatz sür kl
XZ Haus mit Garten zu lausen
gesucht, Nähe Wiesbadcnerstr. od.
deren anqrenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . D . 48 a.
die Exped, d. LI 3274

zn kaufen gei. ÜT
zahlung3- 5000 M.

Offerten u, C - 7174 an die
Exved. d. Bl. 7174

Hypotheken-Verkehr.

j Höhe an jedermann
str. reell, r. u. diskret

(Keine Nachn. od. Liste).
A. Blücher, Wicsbsvon , Dotz-
heimcrstr. 32,P . r. Persönl. Rück-
spräche erwünscht, und zwar:
Wochentags von 1—8, Sonntags
von 9—2 Uhr. 3967

FLcld -Darlehcn , streng reell,
'lN 5 Proz. Natenrückzahliing.
Selbstgcber. Rückp. Diesiner,
Berlin 81. Ritterstr. 25. 300/393

even>. ohneMeid gibt
lU Bürgsch. Rückz. n. Ucbercink.
Haacke , Berlin. Albrechtstr. 11,
Viele Danksagungen. 288/398

TFyjn tnt It&Hz €jrG&HGfo.e.
« | n 1. Stbllc ges. Per 1. Jan.

1907. 170000 Mk. zu 4°/,
Zinsen, 58°/0 der s-ldg-richtl. Taxe
auf prima Objekt, im Mittelpunkt
der Stadt . Gcfl. Offerten vom
Selbstdarleihcru. „A. S . 4127"
cm die Exv. d Bl . 4165

« . 29—35090
gesucht ans Hochprima2. Hypothek,
ü 5 Prozent. Off. u. S . H. 2
posti. Bismarckring. 2449

W . 89 009
ges. ans vorzüglich- 1. Hypothek,
st 4'/, Prozent. Off. u. N, S . 2
postl. Bitzmgrdring. A5Ü

«v «« Bkk"
an 9.  Stelle sosort ges.

Off. u. &?. S. T. an
die ExpediEiÜ» d. Bl.
erbeten . 3718
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Turnverein Wiesbaden. IHotel-Restaurant Kaiserliof,
Bielbrich n»  Bh.

Juristische Person — Gegründet 1846.

60 . Jubiläum
Fest-Ordnung.

84 . Im », morgens 9 Uhr:

nachmittags 4 Uhe:

3 « . Juni , abends S Uhr:

' 1. Juli , morgens <3 Uhr:
„ l « Vt Uhr:

nachvkittags V/ 2 Uhr:

2 . Jnii / nachmittags 3 Uhr:

Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf den
Friedhöfen.
Großes Vereinsschauturnen auf dem- Festplatz(neuer
Exerzierplatz).
Festküiinuers in der Turnhalle, großes turnerisches
Festspiel.
Weckruf.
Festakt in der Turnhalle.
Festzug nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz). Dort¬
selbst: Turnerische Aufführungen, Doppelkonzcrt,
Gcsangsvorträge, Tanz und Volksbelustigungen.
Volksfest auf dein Fcstplatz. Turnerische Aufführungen.
Jugcndspicle, Zöglingsturnen, Konzert und Volks-
belustignngen.

Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden zu dem
Feste herzlichst eingeladen. 3563

Der Fest -Ausschuss.

Wiesbadener Männergesang-Verein
(E . V -)

Sonntag , de»» 1. Jnli d Js . :

Rheinfahrt
bis zum

Loreley Felsen mir Extra-Dampser der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
Auf der Rückfahrt mehrstündiger Aufenthalt in Bacharach.

Abfahrt ab Biebrich Pünktlich1.15 Uhr mittags. Fahrkarten sind zu haben bei den
Mitgliedern:

A . Lmttenkohl , Ellcnbogengasse15,
O . Michaelis , Adolfsallce 17,

. M . Schüler , Göbenstraße 3,
M . Stillger , Häfnergaffe 16,

sowie am Freitag und SamStag, 29. und 30. Juni d. Js ., in der Zeit von 6—T’/s Uhr
abends, im Bereinslokal. Der Vorstand . 4031

virslrt um Ullsmulsr.

Elegantes Wein- u-Bierrestaurant, verbunden mit Gafd.
Prachtvolle Terrassen mit herrlicher Aussicht auf den Eheinstrom.

Vorzügliche ECäiche. BVlünchenes » Löwarabrou hell und dunkel.
Gut möblierte Zimmer mit Pension zu massigen Preisen.

Telefon Ko. 35  sic « Heinrich. Beck.

Vahnhoh
Telephon No. 43 ch

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

- Platze . 2210
H Möblierte Zimmer und Pension
V empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.'

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Eefchüftöstand Ende März 1906 :
89 .700 Personen mit 747 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlte VcrsichernngSsilMmen:
276 Millionen Mark . 209 Millionen Mark.

Die »«cbcnSvsrsichcruilgL -Gescllschast zu Leipzig ist bei günstigsten VersicherungS-
bedingnngen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigsten Lebens-
versicherungsgesellschaflen. Alle Urbcrschüsse fallen bei ihr den Brrsichcrtcu z».

Auf di- Prämien der lebenslängl chen Todcsfallucrsichcrung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 °lo Dividende
an die Versicherten vergütet,

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter 5872

Julius Trlfeonlet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe.
Weit unter Gmkkmf. ^

Alle Arten Vogelkäfige, Aquarien, Terrarien etc.
F-rnspr. 234 Sclief Jfc© & € @ . 3 Fr edrichstr. 46 . lk-ruspr. 231

Lagersn. 8cd«»cl>«
er!an gen durch regel¬
mässigen Gebrauch
volle Figur, gesundes,frisches Aussehen.—

_ Ist stark appetitan¬
regend. leicht verdaulich, nervenstärkend , blutbildend und von hohem Nährwert.
Für Nervöse, Blutarmeu.Rekonvaleszenten.—Glänzende Erfolge.—Prospekte gratis
u. franko. Preis p. Karton 3 VIk . in allen Apothekena. Oronenhdlg. oder direkt ±
Da». Rieh . JoscSiko & Comp . , Chem. Fabrik, Berlin W. 30, Eisenacherstr. 5.

Fürst Blücher, Mlimflr. 6.

imigufflkffisifl
Germania-Bier hr!l intii iiiinlicl.
Es ladet höflichst ein I . V. : « arl 3l?rost . 1813

Restaurant„Taunus“, lchaßratze 22.
Zur Abhaliuug von Vereinsfestlichkeiten und Bcrsaminlungcn em¬

pfehle»leinen schön gelegenen Garten und zirka 300 Personen fassenden
Saal mit anstoßendem VersamnilunaSziminer unter günst. Bedingungen.
963 II . Wagner , Restaurateur.

Äafser AdoSf , Sornienbsrg.
Irene Asphalt -Kegelbahn

2507
einige Tage der Woche frei.

Germania -Uicr 5»Isis 12 1®fg.

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin, Nußbaum. Rüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und obne, Umbau Polstergarnituren, Tr»me aus
V-rtikowS, Speisetische, Stühle, Schreibtische, v0 Kleiderschränke, Küchcn-
schränle, Waschkommoden, Nachtschrünkemit und ohne Marmor, 7918

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei
Wellritzsir . 26 , Part .,

1 »uv 2 . Et.Job. Weigand&Co.;

Proben gratis.

Ceylon -Tee
von Chr . & A. BSliringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 .20 bis 5 Mark.
Garantiert rein u kräftig , feinstes Aroma u.
gr. Ergiebigkeit , seiner Bekömmlichkeit wogen

bevorzugt.
Niederlage:

Webergasse 3 . Telef. 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich <Platz.

__ _ _ 3501
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rab att.

I  Eisschränke
für Haushaltungen , Itestaürants,

Pensionen , Hotels , Fleischereien , 0
Buttjprfaandlnngen etc ., m

% anerkannt grösste Auswahl, £
&  empfehlen

I Steinberg&Vorsänger, C
^ Horitzstrasse 68.
€  S -ST * Kein landen.

©
©
G
©

©

Neaheit!
Goldene Medaille 1906

Eliremliploin.
Alkoholfreie vergolirene

Rteis« ii Sekte.
Rheinische Weinkelteri

Gebr , "Wagner,
Sennenberg-Wiesbaden

Telefon No. 3411.
2507

Telefon No. 3411.

Emaille Fsirme»rschildrr
liefert in jeder Größe als Spezialität 574

Wiesbadener Emaillier-Werk, ”“71:
Zigarren- Zigaretten.

Anny Itröher^
10 WörtHstratze 10.

ai 98
\.jä
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